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England und Rußland .
lVon unserem ständigen Korrespondenten .)

rth . London , S. Juli .
In der deutschen Presse , kürzlich wieder in

einem Aussatz des Legationsrats Frhrn . v . Mcht -
Hofen , M . d . R . , finden sich immer wieder Spe¬
kulationen über das Verhältnis Englands zu
Rußland , die meistens darin gipfeln , dah dte
widerstrebenden Interessen der beiden deiche ,
besonders im „Mittleren Osten "

. Persien . Klem -
« ften usw ., stell schließlich doch stärker erwetien
werden , als die einigenden Interessen , nnd dte
beiden wieder auseinander treiben müssen .

Das ist eine Verkennung der Lage , wie sie »tch
dem hiesigen Beobachter bietet . Gerade die Tat -
sache , daß die Interessen wi 'derstrebend sind, er-
sordert , nach Sir Edward Greys eigenem Ein -
Seständnis , das beste Einnernehmen . „ Rußland
und England können nur Gegner oder gute
Freunde fein . Die besten Beziehungen zu Ruß -
land sind ein vitales englisches Interesse .

Den gleichen Standpunkt vertrat Sir Edward
Grey in der letzten Debatte über die auswar -
tigen Angelegenheiten , so daß er das liberale
. .Daily Ehronicle " zu dem Ausspruch veranlaßt :
»Freundschaft mit Rußland scheint der Grund -
stein der Greyschen Politik zu sein ." England ,
so führte Sir Edward Grey aus , sei mit Ruß -
land in eine Diskussion über gewisse Folge -
Erscheinungen der anglo - russiichen Konvention
über Persieu aus dem Jahre 1ö07 eingetreten ,
Folgeerscheinungen , die man damals ' nicht habe
voraussehen können . Es sei nicht beabsichtigt , dte
Konvention abzuändern — natürlich nicht . Aber
die Möglichkeit eines Vordringens Rußlands
in die „neutrale Zone " , d . h. an den Persischen
Golf , sei sehr ernst . Der Norden Persiens sei
bereits „russifiziert "

, nicht infolge eines plan -
mäßigen Vorgehens der russischen Regierung ,
sondern infolge des Uebereifers lokaler russischer
Agenten und der Konsuln . Man wolle nicht Be¬
schwerden und Klagen vorbringen , sondern mit
Rußland in freundschaftlichster Weise Mittel und
Wege beraten , die beiderseitigen Interessen zu
schützen .
, Soweit Sir Edward Grey . Es ist nun bemer -
kenswert , daß seine russische Politik diesmal an -
gegriffen wurde von konservativen Imperialisten
und gutgeheißen wurde von Radikalen , die sonst
nicht gerade für seine russische Politik schwärm -
ten . Einer schlug vor , Persien zu veranlassen ,
den Norden aufzugeben und die Hauptstadt von
Teheran nach Schiraz zu verlegen . Derselbe
radikale Abgeordnete hat übrigens in einem
Vuche über Armenien gefordert , Rußland in
Armenien freie Hand zu lassen , als einzige Mög -
" chkeit, in dieser türkischen Provinz menschen -
Wrdige Zustände zu schaffen . Die konservativen
Imperialisten sind mit der Greyschen Politik" 'cht einverstanden , weil sie ihnen nicht ener -etnveritanoen , weit ne innen muu
jWd) genug ist . England würde sich, im Mitt -
Aen Osten , schließlich in der Lage eines Wal -
uiches befinden , der hilflos auf einer Sandbankoefinoen , oer yttstvs hut ciuci « uuuvum .
fandet ist , auf der einen Seite bedroht von

Flußpferd nämlich Deutschland in Meso -
Mlnnien , auf der anderen Seite von einem
^ ytnozeros , nämlich Rußland im Norden und
Mten . Sie würden jedenfalls erst zufrieden sein ,

England die Hand legte auf ganz Persien
Ä? Golf und auf Mesopotamien bis Bagdad .

Leute Habens etwas eilig und sollten wenig -
Ms djx Veröffentlichung der anglo - türkischen
^ vmachungen abwarten , die mindestens ein^ ? ritt auf dem von ihnen beliebten Wege sind .
,.„^ er einzige wirkliche Gegner der Greyschen
nssischen Politik ist der „Manchester Guardian ",us dem sehr einfachen Grunde , daß er in einer

^ russischen Grenze durch Persien die größte
^ ksahr für Indien sieht . Und doch ist auch diese

egnerschaft nur eine scheinbare . Ohne Zweifel
»rkennt Grey diese Gefahr auch . Aber er hat
for,

n
.
e Fusion mehr darüber , daß sich diese Ge -

«J l „ durch Aufrechterhaltung der Unabhängig -
und Integrität Persiens " — die notabene

OF,f ? nicht mehr existieren — abwenden lasse .
F. . ,

' uti&t deshalb Schutz in den „besten Bezie -
p ^ gett mit Rußland "

. Das mag nicht sehr
Aich sein , ist aber Realpolitik .

° j
" ' - Manchester Guardian " bringt auch einen

sj .° ,Ntumlichen Brief eines Engländers in Per -
dl- ?/ die Rufsifizierung des Nordens schil-

T>ie Perser , so wird darin erzählt , hätten
>vk>? »

^de eingesehen , daß sie wirkliche Hilfe
kiin « ! nott Rußland noch von England erwarten
ten hätten sich deshalb an einen Drit -
ni« kl^wendet . Und wer ist dieser Dritte anders

^ eben Freunde , die Deutschen " ! Sie
aus, ? - "

r
" Deutsche , so piel als möglich Land

( , und damit . .Protektoratsrechte "
Haiti!!! Ji n erwerben , um die Russen fernzu -
suint » Deshalb habe auch Deutschland ein Kon -

Jlpahan errichtet . Gerade wie in
len/n '- • fielen in Persien die „Schutzbefoh -nt " ei » e_ 8ro | c Sole .dv " eine große Rolle .
ö«V .„ ,

® c " tWI ? " 0 b ? tte man allerdings bisher
essiert « £ rvir uns in Persien „desinter -
sprnib ^ r,

' e§ der schönen Diplomaten -
fereu fJtÜ,

at ntan sich vielleicht eines Bei -
Ruß ^ ' °5nen . und sind deshalb England und
Sphären L n« Ii0 ' ihre Interessen - oder Einfluß -

? eu °m festzusetzen ? Ihre Jnter -
aber hah ?£ * f-J tft widerstrebend fein ; daraus
- in 0eÄ - fl m!. a

e 4U f ei? gemacht , daß es
Interesse ist . Dritte fernzuhal -

land.
"| 1" [ , " 'Phemistisch gesetzt für Deutsch -

^ rvorr ^ « >
sranzosilches Kapital ist ja sogar

t v » 5 beteiligt an den Vorarbeiten zuan sperrt , che » Bahn , die allerdings

gerade wie die Pläne des Tunnels unter dem
Aermelkanal , trotz aller Freundschaft im Drei -
verbände . Denn , man darf nicht annehmen , daß
Grey in seiner russischen Politik nun etwa eng -
lische Interessen preisgeben wird .

Daß die schönen Pläne der Einkreisung im -
mer noch in den Köpfen spuken , kam kürzlich
wieder an ganz unerwarteter Stelle zum Durch -
bruch . Die Vereinigung der englischen Seebäder
hatte sich eine Abordnung von hervorragenden
Franzosen und Belgiern verschrieben , um ihnen
die Schönheiten Englands zu zeigen . Unter den

Franzosen auch den Baron Estournelles de Eon -
staut . Der Baron ist ja auch in Deutschland
wohlbekannt als großer Pazisizist und Befür¬
worte : vernünftiger Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland . Aber — niemand
kann wider seine Natur . Der Baron hielt eine
Rede über die Segnungen der „Entente Cor -
diale "

, die die Legende vom „unvermeidlichen
Krieg " endgültig zerstört habe . Aber damit noch
nicht genug : Frankreich und England ,
versöhnt , müßten mit Rußland und den
Vereinigten Staaten und mit allen an -

TelephonlscherSpeziol - u . Nachtdienst
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).

Ein Erlaß der bayerischen Regierung .
( Eigener Drahtbericht .)

b . München , 7. Juli . Die bayerischen Städte
wollten , wie gemeldet , dem König von
Bayern zu seinem 7 0. Geburtstag einen
kostbaren Tafelaufsatz im Werte von
120 000 Ji schenken , obwohl der König bereits
vor einiger Zeit ausdrücklich den Wunsch ge -
äußert hatte , man möge von namhaften Geschen -
ken absehen . Eine Reihe von Städten hat des -
halb auch die Beteiligung an der Schenkung in
aller Form abgelehnt . Nun erscheint ein Rnnö -
schreiben des Ministeriums des In -
n e r n , das an sämtliche bayerische Regierungs -
Präsidenten gerichtet ist und worin es heitzt:

„ Seine Majestät der König hat schon oft Sie
Willensmeinung ausgesprochen , daß Allerhöchst -
demselben die Darbringung von Geschenken
durch Korporationen , Vereine , Städte und Ein -
zelPersonen nicht erwünscht ist . . . Im Aller -
höchsten Auftrag der Majestäten ersuche ich, dafür
Sorge tragen zu wollen , daß dieser Allerhöchste
Wille möglichst überall bekannt wird und ins -
besondere die Bürgermeister und Bezirksämter
daraufhin wirken , daß von der Darbringiwg
wertvoller Geschenke abgesehen und die Maje -
stäten nicht in die unangenehme Lage versetzt
werden , solche persönlich ablehnen zu müssen ."

Des Kaisers Nordlandreise.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Kiel , 7. Juli . Der Kaiser hat heute
morgen gleich nach 6 Uhr an Bord der „Hohen -
zollern " die Nordlandreise angetreten . Der
Turbinendampfer „Rostock " und das Depeschen¬
boot „Sleipner " begleiten die Jacht des Kai -
fers .

Ein sranzöselnder deutscher Soldat verurteilt.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Stra sburg , 7 . Juli . Weil er drei deutsch «
Touristen in einer Wirtschaft belästigt und
ihnen in französischer Sprache antideutsche Schimpf -
worte zugerufen hatte , da sie erklärten , nicht französisch
sprechen zu wollen , wurde der Gefreite Julian Ha -
nesse von der 8 . Kompagnie des Infanterieregiments
Nr . 53 vor dem Gouvernementsgericht in Metz zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt . Die
Urteilsbegründung betont , die Armee habe es gluck-
lich-rweise in der Hand , zu verhindern , daß sich der-
artige Elemente mit verkappter französischer Gesinnung
großtun und werde mit aller Strenge diese Elemente
bekämpfen und ausrotten .

Der König der Belgier in der Schweiz.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Bern . 7 . Juli . Der König der Belgier traf
heute vormittag 10.30 Uhr von Montreux kommend,
wo er mit seiner Gemahlin zum Kuraufenthalt weilt ,
in Bern zu einem offiziellen Besuch des
schweizerischen Bundesrats ein . Nach dem Empfang
int Bundeshaus durch die gesamt« Regierung und mach
Besichtigung des Parlamentsgebäudes folgt« ein Gegen -
besuch des Bundespräsidenten Hoffmann in der bel-
gischen Gesandtschaft . Mittags fand ein vom Bundes -
rat veranftaltetes Frühstück statt . Nachmittags stattete
der König in Begleitung des Präsidenten lind des Bize -
Präsidenten des Bundesrats und einiger offizieller Per-
fönlichkeiten der schweizerischen Landesausstellung «inen
Besuch ab.

Frankreich.
Poincares Reise bewilligt .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Paris , 7 . Juli . Die Kammer nahm heute den

Kredit von 400 000 Franken für die Reife
Poincarss nach Rußland , Schweden ,
Dänemark und Norwegen mit 428 gegen 106
Stimmen an .

Frankreich und die Weltausstellung
in San Franziska .

( Eigener Drahtbericht .)
w . Paris , 7. Juli . Der „Temps " fordert die

Kammer mit großem Nachdruck auf , in der mor -
gigen Sitzung den für die Beteiligung Frank -
r e i ch s an der Weltausstellung in San
Franzisko geforderten Kredit zu b e w i l l i-
gen . Wenn auch die von der französischen Ge -
schäftswelt gegen das Vorgehen der amerikani -
fchen Zollbehörden erhobenen Beschwerden sehr

begründet seien , dürfe man doch nicht vergessen ,
welch große Bedeutung der amerikanische Markt
für Frankreich habe . Die Franzosen würden ,
wenn sie der Ausstellung fern blieben , nur ihren
Konkurrenten ein freies Feld überlassen . So
bereiten die Deutschen eine gewaltige Beschickung
der Ausstellung vor . Ihre Schiffahrtsgesellschaf -
ten haben sich erboten , die Sendungen der deut -
fchen Aussteller unentgeltlich nach San Fran -
zisko und zurück zu befördern . Es wäre dem -
nach ein schwerer kaufmännischer Feh -
l e r , wenn die Franzosen dem an sie gerichteten
Aufruf der Veranstalter der Ausstellung kein
Gehör schenken würden .

Ein Vorschlag zur Güte.
Paris , 7. Juli . Der radikale Deputierte

A r m e z, der für das Dreijahrgesetz gestimmt
hatte , brachte einen Gesetzesantrag ein , durch
den die Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit
ermöglicht werden soll . Armez schlägt vor , all -
jährlich vierzig tausend Freiwillige
anzuwerben , die sich verpflichten sollen , fünf
Jahre zu dienen , und dafür einen erhöhten
Sold und nach beendetem Militärdienst eine
Prämie von 2600 Franken erhalten würden ,
hierdurch würde es dem KriegSminifter ermög ?
licht fein , die übrigen Mannifchaften bereits nach
2.4 monatiger Dienstzeit zn entlassen .

Französische Verluste in Marokko.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Rabat , 7 . Juli . Ein mm einer Truppenabteilung
unter dem Befehl des Obersten A u g r y begleiteter
Proviantzug wurde am 4 . Juli bei Fum Jargust von
zahlreichen Feinben angegriffen . Die Eskorte machte
einen G«g«nangriff und vertrieb den Feind auf den be¬
nachbarten Höhen . Der Feind hatte ernste Verluste .
Auf französischer Seite fielen 11 Mann , darunter
ein Offizier . 30 Mann wurden verwundet .

Der Aufstand in Albanien.
Die Verhandlungen mit Prenk Vibdoda gescheitert .

(Eigener Drahtbericht .)
b . R om , 7. Juli . Aus Durazzo wird ge-

meldet : Die Unterhandlungen mit Prenk
Bibdoda haben sich zerschlagen , weil die
Regierung außerstande ist , die Gelbforderungen
des Miriditenchefs zu erfüllen . Bibdoda kehrt
nach A l e f f i o zurück und wirk » sich von da nach
Skutari begeben ^

Ein Dementi.
lEigener Drahtbericht .)

w . Haag , 7. Juli . Der Kriegsminister erhielt
von Major Slnys aus V a l o n a ein Tele -
gramm, . in dem die Nachricht von der Gefangen -
nähme der Offiziere S n o l l e n und M a l i n ck-
rodt in Koritza als unbestätigt und unwahr -
scheinlich bezeichnet wird .

Das Abkommen von Sorfu .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris , 7 . Juli . Hiesigen Blättern wird gemeldet ,
daß dieepirotischeNationoloersammlung
gestern in Deloino das Abkommen von Korfu
unter dem Vorbehalt genehmigt hat , daß die «pirotisch«
Regierung die in diesem Abkommen genannten Gebiete
bis zur Beendigung der gegenwärtigen albanischen
Krise verwaltet .

w . Rom , 7. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Die
„Aaenzia Stefani " meldet aus Durazzo vom
6. Juli , 10 Uhr abends : Abdi Bey hat Kroja
geräumt und sich in das Gebiet der Mari zurück -
gezogen . Der Abordnung aus Argyrocastro
wurde erklärt , daß ihnen der Staat nicht helfen
könne . Hier sind 37 Freiwillige aus
Skutari eingetroffen .

Mexiko.
Washington . 7 . Juli . Ein Mitglied der konstitutiv-

nalistischen Junta ist gestern abend nach Sa ltillo
abgereist , um Earranza über die Haltung der Ver -
einigten Staaten gegenüber der Vermittlung und den
Plänen wegen Wiederaufnahme des Handelsverkehres
mit Nordamerika B« richt zu erstatten . Das Ueberein -
kommen zwischen d«n Vereinigten Staaten und Groß -
britanmen wegen des Schutzes des Bergwerkeigentums
soll auf spanisches und schweizerisches Eigentum aus¬
gedehnt werden .

Veracruz . 7 . Juli . Nach einer Meldung des Agenten
der Konstitutionalisten soll « ine große Zahl von B u n -
des tr Uppen , die der amerikanischen Borpostenlinie
gegenübersteht , gemeutert haben .

deren wirklich friedliebenden Staaten
der alten und neuen Welt sich zusammentun und— Deutschland beweisen , daß es auch in
feinem — Deutschlands — Interesse sei , durch
Konzessionen die Legende vom unvermeidlichen
Krieg aus ber Welt zu schaffen .

" Die englische
liberale Presse nimmt der Rede den Stachel ,indem sie den ganzen letzten Passus unterdrückt .
Sehr diskret : aber die Gedankenfolge der Fran -
zosen wird damit nicht aus der Welt geschafft .Die bösen Chauvinisten sitzen eben nicht nur in
Deutschland !

Deutsches Selch.
Der deutsche Weinbau.

Man schreibt uns : Das Kaiserliche Statistische Amt
hat soeben ein Werk über die deutsch « Landwirtschaft
veröffentlicht , das die Hauptergebnisse der Reichsstatistik
auf allen Gebieten der Landwirtschaft zusammenfaßt .
Ein Abschnitt darin ist auch dem deutschen Weinbau
gewidmet . Seine Gebiete stehen zwar denjenigen eim-
ger ander « r Staaten an Ausdehnung erheblich nach,
umfassen aber immerhin nach den neuesten Aufnahmen
108 840 H«ktar oder 0,2 o . H . der Gesamtfläche des
Reichs . Vermöge der in der Regel alle zehn Jahre statt -
findenden Ermittelungen über die Bodenbenutzung und
der jährlichen Ausbaustatistik ist es möglich, den Umfang
des Weinbaues und dank besonderer Schätzungen in
den Weinbaugemeinden aus seine Erträge nach der
Menge des Mostes zu verfolgen . Die Erntefläche des
Weines , in der nur die im Ertrage stehenden Wein -
berge einbegriffen sind, hat sich im Reichsgebiet wenig
verändert und im Laufe der Jahre stets annähernd
110 000 bis IM 000 Hektar betragen . Die letzten Jahre
zeigen eine leichte Neigung zur Abnahme der Wein -
baufläche . Die Erträge der einzelnen Jahrgänge unter -
lagen nach dem Wetter und dem Einfluß von Schädi -
gungen großen Schwankungen . Nach dem Ergebnis
der letzten 10 Jahre kann in Deutschland eine Ernte im
Betrage von 107 Millionen Mark an Wert d«s Mostes
als Durchschnittsernte angesehen werden . Nicht mit b« -
rücksichtigt ist hierin der Ertrag von Speisetrauben ,deren Berkaus nur unerheblich ist . Welche Unter -
schiede die Erträge ausweisen , zeigen die beiden Jahre
1910 und 1911 . Im letzteren Jahre erreicht« der Wert
des Mostes seinen bis dahin höchsten Stand von 178
Millionen , während das Jahr 1910 nur einen Wert
von 58 Millionen lieferte . Am Weinbau sind nur
sechs deutsche Staaten erwähnenswert beteiligt . Die
größte Rebfläche haben die Reichsland «, doch d«m Werte
d«s Mostes noch geht Preußen voran , dessen Mosel-
weine ihm diesen Rang verschaffen . Im Mittel der
Jahre 1908 bis . 1912 entfallen von 24 Millionen Wert
des Mostes allein IL Millionen auf das Mosel - , Saar -
und Ruwerg «b!et und nur 3 Millionen auf den Rhein -
gau . Gleich nach Preußen folgt dem Werte des Mostes
nach Bayern , und zwar infolge der Weine der Pfalz .
Es schließen sich an nach dem Werte der Ernten Elsaß -
Lothringen , Hessen, Baden und Württemberg . Die
meisten Weinbaubetriebe sind nur von geringem Um-
fang : der Weinbau erfolgt also ganz überwiegend im
kleinen . Der größte Teil der Winzer sind Landwirt «,
doch haben auch Gewerbetreibende , Handwerker , Kauf -
leut«, Arbeiter und andere Personen Rebgelände in
ihrer Bewirtschaftung .

— Der sozialdemokratische Parteilag wird in diesem
Jahre in Würzburg abgehalten : «r beginnt am
13. September .

Reichslagsersahwahlen im Juli . Im Laufe dieses
Monats finden zwei Ersatzwahlen zum Reichstage statt ,
und zwar in Koburg und Labiau -Wehlau . Die Nach-
wähl in K o b u r g , welche durch die Ernennung d«s
seitherigen nationalliberalen Abgeordneten Dr . Quarck
zum Ehef der Koburger Minist «rialabteilung notwendig
wurde , ist auf den 10 . Juli festgesetzt / Für die
Nationalliberalen kandidiert Amtsgerichtsrat Dr . St oll
(Koburg ), für die Fortschrittliche Volkspartei Fabrikant
Arnold , der Präsident des koburgischen Landtages ,
und für die >Ä >z !aldsmokratie Rechtsanwalt Hof -
mann in Hof ( Bayern ) . Da bei den Wahlen im
Jahre 1912 im ganzen 6199 sozialdemokratische, 4740
nationalliberalen und 3540 freisinnigen Stimmen gegen -
überstanden , ist der Ausgang der Wahl einigermaßen
unsicher. Von 1909 bis 1912 war der Kreis schon ein-
mal sozialdemokratisch vertreten . Die Ersatzwahl im
Reichstagswahlkreise Labiau - Wehlau , welche
durch d«n Tod des konservativen Abg . v . Massow not-
wendig wurd «, findet am 16 . Juli statt . Hi«r wird
besonders seitens der Konservativen und der Fortschritt -
ler heiß um das Mandat gerungen . Schon 1903 hatte
die Rechte nur mit 7127 von 14 227 Stimmen das
Mandat behauptet : in der Ersatzwahl 1910 fiel dann das
Mandat in der Stichwahl dem Freisinn zu, dessen Kau »
didat Bürgermeister Wagner mit 982S gegen 7184 kon¬
servative Stimmen siegte. 1912 erobert « dann v . Mas -
sow das Mandat in der Stichwahl mit 9104 g«gen
8694 Stimmen für die Rechte zurück. Uober den Aus -
gang der Wahl lassen sich daher schlecht Boraussagungen
machen . Während für die Fortschrittler wieder Bür -
germeister Wagner in Labiau und sür die Sozial -
demokratie Parteisekretär Linde (Königsberg ) kandi-
diert , haben die Konservativen den Landtagsabg . Amts -
rat S ch r « w e (Kleinhof -Labiau ) als Kandidaten auf -
gestellt .

— Der Schul} der Arbeitswilligen . Bon der Reichs-
regierung wird gegenwärtig ein« Denkschrift Über den
Schutz der Arbeitswilligen und der persönlichen Freiheit
vom Standpunkte der Frage einer reichsgesetzlichen
Regelung der Materie vorbereitet . Innerhalb der
meisten Bundesregierungen ist man bekanntlich bestrebt
auf dem Verordnungswege den Schutz der Arbeits »
willigen nach Möglichkeit zu verstärken .

Nürnberger Schulkonslikl . Trotz des Widerstreben ?
der Nürnberger Stadtverwaltung hat , wie seiner-
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Unterricht Franziskanermönchen übertragen . Nun oer -

fügte die mittelfränkische Kreisregierung , daß die Stadt -
gemeinde die von ihr oerweigerte Zahlung des Unter -
richts zu leisten hat .

Vadlsche tmi
Reichstagsersahwahl in Heidelberg.

Nach einer Bekanntmachung im „Staatsanzeiger "

hat der Großherzog den Amtsvorstand Geh . Regie¬
rungsrat Anton Beck in Lahr mit Wirkung vom
1 . September unter Verleihung des Titels Geh . Ober -

regierungsrot zum Vorsitzenden des Vorstandes der

Landesversicherungsanstalt Baden ( an Steve des in
den Ruhestand oersetzten Geheimerats Rasina ) ernannt .
Durch diese Beförderung wird im 12 . badischen Rcichs -

tagswahlkreis Heidelberg -Eberbach , den Oberregierungs -
rat Beck seit dem Jahre 1898 vertritt , eine Ersatzwahl
nötig . Beck wurde bei den Wahlen im Jahre 1912 in
der Stichwahl gegen den sozialdemokratischen Kandel -

daten Pseissle gewählt . In der Hauptwahl erhielt Beck
12 139, Pseiffle 8142 , der Zentrumskandidat 6836 und
der Konservative 1111 Stimmen . Wahlberechtigt waren
33 694 Wähler , von denen 28 235 von ihrem Wahlrecht
Gebrauch machten . In der Stichwahl erhielt Beck
16 294 Stimmen , während auf PfeWe 1458 entfielen .
Dies kam so, weil die Sozialdemokraten unter den da-
mals herrschenden Verhältnissen größtenteils zu Hause
blieben . Geh . Oberregierungsrat Beck «st am 27 . Jan .
1857 in Karlsruhe geboren . Er zählt bekanntlich zur
Nationalliberalen Partei .

Die großen Personalveränderungen ,
die wir in der Dienstagausgobe des „Karlsruher Tag -
blatt " ankündigten , werden in der neuesten Nummer
des „Staatsanzeigers

" bereits teilweise veröffentlicht .
Sie beziehen sich in der Hauptsache auf die verschiedenen
Denvaltungszweige . Der Vorstand der Landesversiche¬
rungsanstalt Geheimerat R a s i n a tritt unter Ver¬
leihung des Kommandeurkreuzes Erster Klasse des
Ordens Berthold des Ersten in den Ruhestand . Die
Absicht Rasmas , sich pensionieren zu lassen, konnten
wir bereits vor einigen Wochen melden . An seine
Stelle kommt Geh . Oberregierungsrat Beck in Lahr .
Weiter scheidet einer der tüchtigsten Amtsvorstände
unseres Landes aus dem Staatsdienst , nämlich Geh .
Oberregierungsrat Muth in Freiburg i . Br . i der
Großherzog genehmigte sein Abschiedsgesuch und oer-

lieh ihm dos Kommandeurkreuz zweiter Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen . Sein Nachfolger
wurde der Rastatter Amtsvorstand Geh . Regierungsrat
K . Hörst . Ebenfalls in den Ruhestand oerfetzt wurde
das Kollsgialmitglied des Verwaltungsgerichtshofes
Gch . Regierungsrat Dr . W . Gr od s unter Verleihung
des Titels Geh . Oberregierungsrat . Seine Stell «
nimmt Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Turban in
Durlach ein . Ferner scheidet der Vorstand der badischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft Geh . Ober -

regierungsrat A . Jung aus dem Amte ; der Groß¬
herzog verlieh ihm den Titel Geheimer Rat zweiter
Klasse. Zu seinem Nachfolger wurde der Pforzheimer
Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Fr . Keim ernannt ,
der den Titel Geh . Oberregierungsrat erhielt . Die

Zahl der Veränderungen ist sehr groß : wir verweisen
auf deren Wiedergabe an anderer Stelle des Blattes .
Größeres Interesse beansprucht die Versetzung des

Amtsvorstandes Oberamtmann Arnsperger von
Staufen nach Tauberbischofsheim . Seine im Jahre
1910 recht plötzlich und aus politischen Gründen erfolgte
Versetzung von Karlsruhe Nach Staufen rief , wie noch
erinnerlich sein dürfte , damals großes Aufsehen hervor :
sie wurde später sogar Gegenstand eingehender Er -

örterung im Landtag .
Hessen und die Steinachtalbahn.

Die Zweite hessische Kammer nahm am Dienstag
die Regierungsvorlage über den Staatsvertrag zwischen
der badischen und hessischen Regierung betr . den Lau
einer Eisenbahn von Neckarsteinach nach Schönau im
Odenwälder Steinachtal an . Die beiden Kammern der
badischen Landstände haben diesen Staatsvertrag kurz
vor Schluß des Landtags einstimmig angenommen .

Auszeichnung eines Redakteurs.
(Eigener Drahtbericht .)

n . Heidelberg . 7 . Juli . Der Großherzog 'hat dem
Chefredakteur Montua das Ritterkreuz zweiter
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .
Montua , der Senior der badischen Redakteure , konnte
bereits am 1 . Februar 1913 auf eine 30jährige un-
unterbrochene Tätigkeit als Chefredakteur der „ Heidel-
berger Zeitung " zurückblicken . Am 2 . Mai ds . Js . be -
ging er seinen 60 . Geburtstag .

Ms Sude«.
Amtliche Mitteilungen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat sich bewogen gesunden , dem Vorsitzenden des
Vorstands der Landesversicherungsanstalt Ba -
den Geheimrat 2. Klasse Anton Rasina in
Karlsruhe das Kommandeurkreuz erster Klasse
des Ordens Bertholds des Ersten und dem
Amtsvorstand Geheimen Oberregierungsrat Al -
bert Muth in Frciburg das Kommandeur -
kreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Der Großherzog hat geruht auf 1. Sept . 1914 :
den Vorsitzenden des Vorstands der Landesver -
sicherungsanstalt Baden Geheimen Rat 2. Klasse
Anton R a s i n a in Karlsruhe , den Borsitzenden
des Borstands der badischen landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft Geheimen Oberregierungs -
rat Albert Jung in Karlsruhe , diesen unter
Verleihung des Titels Geheimer Rat 2 . Klasse ,
den Amtsvorstand Geh . Oberregierungsrat Al -
bert Muth in Freiburg und auf 1 . Oktober
1914 das Kollegialmitglied des Verwaltungshoss
Geh . Regierungsrat Dr . Wilhelm Groos in
Karlsruhe , diesen unter Verleihung des Titels
Geheimer Oberregierungsrat auf ihr unter -
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung ihrer langjährigen treuge -
leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen ,
zu ernennen mit Wirkung vom 1 . Juli 1914 : den
dem Ministerium des Innern zur aushilfs -
weisen Dienstleistung beigegebenen Oberamt -
mann Dr . Eugen I m h o f f unter Verleihung
des Titels Regierungsrat zum Hilfsreferenten
bei diesem Ministerium , den Oberamtmann Dr .
Friedrich H a r d e ck in Bonndorf zum Amtsvor -
stand daselbst , mit Wirkung vom 1 . September
1914 : den Amtsvorstand Geh . Regierungsrat An -
ton Beck in Lahr unter Verleihung des Titels
Geh . Oberregierungsrat zum Vorsitzenden des
Vorstands der Landesversicherungsanstalt Ba -
den , den Amtsvorstand Geh . Regierungsrat
Franz Keim in Pforzheim unter Verleihung
des Titels Geheimer Oberregierungsrat zum
Vorsitzenden des Vorstands der badischen land -
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft , den Ber -
waltungsgerichtsrat Hermann Pfeiffer in
Karlsruhe unter Verleihung des Titels Gehei -
mer Regierungsrat zum Amtsvorstand in Lahr ,
den Amtsvorstand Oberamtmann Friedrich
Föhrenbach in Wolfach zum Verwaltungs -
gerichtsrat , den Oberamtmann Dr . Ernst Klotz
in Freiburg zum Amtsvorstand in Wolfach , mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1914 : den Amtsvor -
stand Geh . Regierungsrat Dr . Ludwig T u r -
b a n in Durlach zum Kollegialmitglied des Ver -
waltungshofs , zu versetzen auf 1 . September
1914 : die Amtsvorstände Geheimen Regierungs -
rate : Karl Hörst in Rastatt nach Freiburg ,
Heinrich H e b t i n g in Müllheim nach Pforz -
heim , Dr . Julius Holderer in Kehl nach
Rastatt , die Amtsvorstände Oberamtmänner
Dr . August P f ü tz n e r in Meßkirch nach Kehl
und Richard Hepp in Engen nach Müllheim :
auf 1. Oktober 1914 : den Amtsvorstand Geh . Re -
gierungsrat Emil B i tz e l in Tauberbischofs -
heim nach Durlach , die Amtsvorstände Oberamt -
männer Karl Arnsperger in Staufen nach
Tauberbischofsheim und Gerhard Wolf in
Pfullendorf nach Staufen, - zu ernennen auf 1.
September 1914 : den Amtmann Dr . Karl Freu -
denberg in Baden zum Oberamtmann und
Amtsvorstand in Meßkirch , den Atntmann Ale -
xander Fischer in Durlach zum Mitglied des
Oberversicherungsamts Freiburg , zu übertra -
gen : dem Amtmann Dr . Kamill Hofheinz in
Lahr die Verwaltung des Bezirksamts Pfullen -
dor , dem Amtmann Dr . Julius Döpfner in
Heidelberg die Verwaltung des Bezirksamts
Engen , zu versetzen : die Amtmänner : Dr . Karl

S a u t e r in Bruchsal nach Offenburg , Dr . Wal -
demar G ä d e ck e in Pforzheim nach Waldshut ,
Dr . Max Castenholz in Heidelberg nach
Lahr , als Beamten beizugeben : den Sekretär
beim Ministerium des Innern Amtmann Dr .
Hermann F e ch t dem Bezirksamt Baden , unter
Verleihung des Titels Amtmann als Beamte
beizugeben : den Kaiserl . Bezirksamtmann a . D .
Regierungsassessor Ludwig Wipfler aus Hei -
delberg dem Bezirksamt Villingen , die Regie -
rungsassessoreu : Ludwig Ganzen mülle r
aus Villingen dem Bezirksamt Freiburg , Paul
Strack aus Karlsruhe dem Bezirksamt Bruch -
sal , Ludwig Gott hold aus Mannheim dem
Bezirksamt Mannheim , Julius R e e b st e i n
aus Engen dem Bezirksamt Karlsruhe , Kurt
Baumann aus Wien dem Bezirksamt Lör -
räch , Alfred Frauck aus Lauda dem Bezirks -
amt Pforzheim , Robert R u o f f aus Karlsruhe
dem Bezirksamt Schwetzingen , Dr . Theodor
L e u t w e i u aus Dietlingen dem Bezirksamt
Donauefchingen , Karl Wiedtemann aus
Stuttgart dem Bezirksamt Heidelberg , Georg
K o l b aus Pforzheim dem Bezirksamt Tauber -
bifchofsheim , Erwin D o r n e r aus Stockach dem
Bezirksamt Durlach , Karl Stehberger aus
Mannheim dem Bezirksamt Heidelberg , zu er -
nennen : den Regierungsassessor Julius Jung
aus Müllheim unter Verleihung des Titels
Amtmann zum Sekretär beim Ministerium des
Innern .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat geruht , den Direktor der Universitätsbiblio -
thek in Freiburg , Dr . Emil Jacobs , zugleich
zum ordentlichen Honorarprofessor für philoso -
phische Hilfswissenschaften in der philosophischen
Fakultät der Universität Freiburg zu ernennen ,
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1914 den ordent -
lichen Professor für klassische Philologie an der
Universität Freiburg Geheime Hofrat Professor
Dr . Richard Reitze » st ein seinem untertänig -
sten Ansuchen entsprechend aus dem staatlichen
Dienste zu entlassen , den ordentlichen Professor
Dr . Otto I m m i s ch an der Universität Königs -
berg zum ordentlichen Professor für klassische
Philologie an der Universität Freiburg und
zum Mitdirektor des dortigen klassifch -philolo -
gifchen Seminars zu ernennen .

Der Verwaltuugshof hat den Finanzassisten -
ten Jakob Ulrich bei der Heil - und Pflege -
anstalt Wiesloch , den Verwaltungsaktuar Jo -
seph Fahrländer bei der Heil - und Pflege -
anstalt Wiesloch zum Berwaltungssekretär er -
nannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektiou
der Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekre -
tär Georg Thomä in Eppingen zum Güter -
amt Mannheim versetzt .

o . Pforzheim , 7 . Juli . Beim Verbandstag der
Kaufm . Vereine Badens und der Pfalz
hier , sprach L . Mosbacher - Mannheim auch über
den kaufmännischen Nachwuchs . Es kam auch die alte
Klage zum Ausdruck , daß die besseren Stellen den ge-
lernten Kaufleuten vielfach vorenthalten werden und
zu Direktoren - und Geschäftsleiterposten 'häufig Beamte ,
Rechtsanwälte und Offiziere genommen werden . Auch
müßten die Handlungsgehilfen auskömmliche GehAter
beziehen . Den Hande ^ gehilfen sollen die leitenden
Stellen auch nicht durch Staatsbeamte und sonstige
Titelträger oersperrt werden . Auch solle die Besetzung
leitender Posten ohne Rücksicht aus Verwandtschaft und
Protektion erfolgen . — Der Vorsitzende Kinkel -
Mannheim sprach gegen zu Weitgehende soziale Für -
sorg« , die einem Rückgang des Verantwortlichkeits - und
Selbständigkertsgefühls entspringe und dem impulsiven
Handel gefährlich werden könne. Dagegen verlangen
freilich gewisse Fälle gesetzliche Abhilfe , wie der Miß -
stand in einem Mannheimer Großbetrieb , wo das ganze
kaufm . Bureau aus einem Buchhalter -Prokuristen und
acht Lehrlingen beistehe ! Zur Frage , in wessen Hände
die kaufmännische Stellenvermittlung gehöre ,
sagte Verbandssekretär Kra u t h - Mannheim , sie ge -
höre den kaufmännischen Vereinen , nicht den gemeind -
lichen Arbeitsnachweisen . Auch Stadtv . Ehlers -
Frankfurt sprach gegen die Bevormundung durch Staat
und Gemeinde bei der Stellenvermittlung , die durch
den Vakanzaustausch zwischen dem Verband kausm.
Vereine , dem Hamb . Ver . f . Handlungskom . von 1858
und dem Leipziger Verband ohne fremde Beihilfe ge-
hoben wurde und über ganz Deutschland und das
Ausland sich erstreckt, was örtliche Gemeindenachweise
nicht erreichen könnten . Der Vorsitzende des Pforz -

heimer Vereins , Fabrikant Habermehl , bedauerte ,
daß Baden b« i den Erholungsheimen fast ganz oerjagt
habe . Es sei in Pforzheim ein Zusammengehen mit
der Handelskammer eine Prvpagandaversammlung ge¬
plant . — Vor mehreren Tagen hat sich von hier der
33 Jahre alte Emailsabrikant O . E . entfernt mit der
Angabe , er wolle Selbstmord begehen . Er wurde
seither nicht mehr gesehen. — Im benachbarten E u -
t i n g e n wurde am Sonntag ein Einbruch in die Wvh -
nung des früheren Wirts Friedr . Groß Hans ver -
übt . Es wurde u . a . ein Schrank und eine Kassette
ausgebrochen , aus der 130 Ji geraubt wurden . Der
Pforzheimer Polizeihund , den man holte , verbellte die
Tür des im gleichen Haus wohnenden Witwers Adolf
B i e r h a l t e r . Er wurde verhaftet , da man bei ihm
einen Meißel fand , der zu den Eindrücken am Schrank
paßte . Weiter wurde als Helfer des B . der verheiratete
Karl Reble verhastet , der sich beim Einbruch eine
blutige Verletzung zugezogen hatte . Schon vor acht
Tagen war ein Einbruch bei Bäcker Dittier erfolgt ,
wobei 30 M gestohlen wurden .

= Mannheim . 7 . Juli . Bei der gestrigen Jahres -
f e i e r der hiesigen Handelshochschule wurde
von deren Rektor mitgeteilt , daß der verstorbene eng-
lische Konsul , Dr . Paul Ladenburg , der Handels -
Hochschule 25 000 M vermacht Hab« zu einer Paul
Ladenburg - Stiftung . Diefe soll sich die För -
derung des englischen Wirtschaftslebens und des eng-
tischen Rechtes angelegen sein lassen durch Beihilfen
zu Studienreisen und durch Aussetzung von Prämien
für einschlägige Arbeiten . — Gestern nachmittag er¬
schlug ein 30 Jahre alter Arbeiter im Streit mit
einer Schaufel seinen Vorarbeiter bei den Hafen -
erweiterungsbauten im Ludwigshafener Luit -
p o l d h a f e n . Beide stammen aus Unterftanken und
sollen schon seit längerer Zeit sich feindlich gesinnt sein.
Der Täter wurde oerhaftet . — Einen traurigen
Abschluß fand die Heimreise eines bei dem Bacchus -
zuge des Schützenfestes am Sonntage beteiligten
Mannes von Bad Dürkheim , der eines der Fuhr -
werke nach Hause brachte . An dem sog . Feuerberge
scheuten die Pferde und rasten den steilen Berg
hinab . Der Lenker des Wagens , der 40 Jahre alte
Fuhrunternehmer Konrad Schmidt , stürzte von dem
Wagen und wurde überfahren . Schmidt trug schwere
Verletzungen davon .

i .w . vom Taubertal . 6 . Juli . In Sonderriet
wurde am Sonntag nachmittag anläßlich des Gautages
der Kriegervereine ein Denkmal für drei Soldaten des
Regiments 113 eingeweiht , die 1866 hier fielen . Das
Regiment hatte zwei Offiziere und zwei Mann entsandt .
Die Festtede hielt der Ortsgeistliche Kappes , sodann
sprach noch der Landespräsident Exz . Generalleutnant
Waenker von Dankenschwerl u . a . Der
Feier wohnten gegen 40 Vereine und viele Offiziere
der Reserve und Aerzte an . Auf dem Festplatz sprach
auch der Gaupräses , Professor Föh lisch . Männer -
chöre und Vorträge der Wertheimer Kriegervereins¬
kapelle (Stadtkapelle ) verschönten das Fest .

b . Konstanz . 7 . Juli . Hier fand eine Zusammenkunft
der unteren Post - und Telegraphenbeam -
ten der V od ensee - U ferstaate n im Hussen-
keller statt . Im ganzen gaben sich annähernd 900
Beamte « in Stelldichein . Oberpostschaffner H u m -
mel - Konstanz begrüßte die Vertreter der Bodensee -
länder und brachte ein Hoch auf die internationale
Kollegialität aus . Postschaffner Wa Icker - Konstanz
sprach daraus über die deutsche Verbandsbswegung .
Dem deutschen Verband gehören heute rund 100 000
Postunterbeamten an : der Verband hat ein Vermögen
von 1 % Millionen Mark . Als nächster Tagungsort
wurde B r e g e n z bestimmt .

— Konstanz , 7 . Juli . In seiner Wohnung hat sich
der Ches der 11 . Kompagnie des hissigen Regiments ,
Hauptmann K ., erschossen . Das Motiv ist
S ch w er m u t , an der der Unglückliche seit langer Zeit
litt .

27 . Verbandsschietzen in Mannheim.
rr . Mannheim , 7 . Juli . Das Schützenfest machte

am Sonntag die Nacht zum Tage . Bis in die Morgen « !
stunden herrschte in den Straßen ein Leben wie an i
Karneval . Der Montag war in der Hauptsache dem
Schießen gewidmet . Bis jetzt errangen Festbecher : I
Dr . Göhl -Wiesbaden , Fritz Lens -Ludwigshafen , Fried -
rich Müller -Heidelberg , Hermann Bernbeck-Oberurscl ,
Heinrich Wolf -Pirmafens , Jakob Hoßfeld -Bockenhcim,
H . E . Sineck-Hamburg , Karl Kraft »Fechenheim , Jean
Burk -Frankfurt a . M ., Wilhelm Bersch-Rüsselsheim ,

Unsere heutige Nummer enthält die

Lito 'aturdettsge ]^ r . 19 .

Das 15. Schweizerische Tonlünsllerfest .
Bern , Ende Juni 1914.

An der Kornhausbrücke das gewohnte herrliche Bild :
die satt -grüne Aar « rauscht tief drunten , vom Schänzli
gewahren wir in transparenter Nähe das Alpenmassiv .
Und grüßen stumm die weiße Naturpracht . Laut , sehr
laut ober gehts eben drin in der Bundesstadt selber
zu : an hohen Flaggenstangen die lustig wimpelnden
Schwyzer Kränzli , die Elektrischen überfüllt mit Mann ,
Weib , Kind — alles hinaus zur Landesausstellung .
Allwo die Schweiz ein« stolze Schau gibt ihres enor -
men Wachstums im Nationalökanomischen , in Technik,
Industrie , Unterrichtswesen , Bolkswohlfahrt , Hygiene .
Nicht gleich gut schneiden bildende Kunst und Kunst -

gewerbe ab . Doch großen Respekt fordert jetzt die
zweitägige , nur phonetisch und mit dem Gesühl erreich-
bare Ausstellung schweizerischer Tonkunst , die man
fidel-zufällig neben dem Kongreß der Tonindustrie ab>
hielt . . . Schon die Beteiligung an allen vier Konzer .
ten in dem primitiv stilisierten Festspiel -Amphietheater
beweist , daß den Schweizern ernste Musikpfleg« gleich ,
bedeutend ist mit Kulturgefühl .

Das Fest brachte in rückschauendem Sinne ein« Aus -

lese meist schon bekannter Werke ihrer namhaftesten
Tonkünstler deutscher und französischer Herkunft . Von
ersteren hörte man ein« begeistert schwungvolle Fest -
ouverture aus der Jugendzeit des heutigen Nestors
Friedrich Hegar , dann die als eines der bedeutsam -

sten nachbrahmischen Sinfoniedokumente deutscher Musik
schlechthin einzuschätzend« sogen. „ Boecklin- Sinsonie "

Hans H u b e r s (der 62jährige Meister wird bald die
Musikwelt mit einem neuen Musiklustspiel überraschen ),
serner das sympachische, nur unter einem allzu langen
Schlußsatz leidende Cis - Moll -Streichquartett des Bas -
lers Hermann Suter , vom dortigen Quartett übri -

gens merkwürdig oer spielt, dann Kloses pompös
instrumentierten Musik- Fresko „ Festgesang Neros " für
großes Orchester, Chor und Orgel , der in der Schil -

derung des brennenden Roms gleich der Kirchenszene
in Kloses „Jlsebill " etwas geradezu Meyerbeerisch -
Aufreizendes hat . Klose, den gebürtigen Badener , der
sonst in seinen Werten eine Synthese von Bruckner -
scher Sinsonik und Wagnerscher Dramatik aufweist und
doch seine stark-persönliche Note als ein mit zwingen -
der Ethik , mit ebenso großem wie geklärtem Tempera -
ment schaffender Musiker gesunden , bettachten die
Schweizer Tonkünstler noch immer als den ihren . Da
sie auch sonst auf ihren alljährlichen Tagung «« wieder -
holt Komponisten , die lediglich in d« r Schweiz wirken ,
mit einbeziehen , so erschwert das recht sehr die zuverläs -
sige Betrachtung ihrer Ansprüche als national -schweize-
risch schassende Musiker . Fußt doch ihr musikalisches
Idiom auf deutscher Tiesgründigkeit , reflektierendem
Intellekt und bei den Welsch-Schweizern auf gallischem
Esprit , rhythmischer Leichtigkeit und Betonung des
koloristisch -dekorativen Elementes — so daß man kaum,
wie bei anderen scharf umrissenen Musikvölkern , den
Slawen , Spaniern , Skandinaviern , von einem natio -
nalen Profil sprechen kann . Es hat sich bis heute
weder ein musikalischer Boecklin, noch ein Hodler ,
Stausser oder Welti eingestellt . Genügt es denn nicht,
in der universellsten aller Künste , die zugleich, wie die
Phantome Bach , Beethoven und Wagner beweisen ,
die am meisten alle völkischen Gegensätze ausgleichende
ist, „ etwas Gutes " zu leisten?

Die neuerliche Erkenntnis davon verdanke ich zwar
nicht der temperamentvollen politisch-musikalischen Pro -
grammrede Volkmar Andr « aes , die diese tapfere
Züricher Musikerpersönlichkeit am gastlichen Bankett
der Berner Gesangvereine hielt , sondern just auch
seinem Klaviertrio , einer stürmisch bewegten romanti -
schen Arbeit von übertegener Satz - und Klangkunst , die
aber durchaus auch Andrea «? musikalische Abstammung
aus deutschen Landen , nicht zuletzt der vermittelnden
Richtung Franz Wüllners , aus dessen Kölner
Schule ja bekanntlich entwachsen , aufzeigt . Andreae
ist ja seither mit Glück zu den Dramatikern über -
gegangen und wird hier allem Anschein nach noch Blei -
bendes schaffen.

Sein Famulus , der jugendliche Robert F . Denz -
l e r (Luzern ) hat einer ersten nun noch eine sinfonische
Fantasie folgen lassen, die „von den bunten Sagen und

Begebenheiten " künden will , die sich an den Aufenthalt
der Frau Richmodis von der Aducht im Haus „ in den
Papageien " zu Köll«n am Rheine im 14. Jahrhundert
knüpfen . Wer nicht wie der Autor in diesem Hause
wohnte und Näheres über die anscheinend sehr myste-
riöse Dame erfahren , wird schwerlich dem unklaren
Gedankengewirre dieser sehr freien Fantasie folgen
können . Doch halten wir uns lieber an das unverkenn -
bare imposante orchestertechnische Können des jungen
Meisterl « ins , das sich seit seiner vorjährigen St . Galler
Arbeit vom Selbstzweck abwendend vertieft hat . Die
thematische Kombinationsgabe , feine kühne Ueber -
einanderfchichtung von Motiven und interessanten Mo -
dulationtn , die damit sich deckenden gewaltigen klang-
lichen Steigerungen haben etwas bezwingend
Straußisches . Leider ist aber die Erfindung auch in
einem Maße straußisch , spielen so viele Don Juan -
und Domestica -Exstasen in das Tonbild , daß man ver-
geblich nach Denzler auslugt . Wenn — ein bedeut¬
sames wenn — Denzler einmal Themen einfallen
werden , haben wir in ihm ganz zweifellos Großes zu
gewärtigen . Von «dem zwingenden terror , Musik
machen zu müssen, merkt man schon heute an ihm
genug . Das Programm soll er aber lieber fortlassen .
Seine deutschen Kollegen , die Pianisten Emil Frey
und Rudolph Ganz , beide zu den hervorragendsten
Technikern und Gestaltern unter ihren spielenden Kol-
legen zählend , trugen uns ihre kompositorischen Schmer -
zen vor : Frey als Titane mit einer scmata drama -
tica , natürlich in D -Moll und op . 27 . . ., die mit byron -
scher Grübelei innerlich leere Phrasenmusik entwickelt.
Ganz , bedeutend kurzweiliger , mit einem Konzert -
stück, das unbedenklich in den Jagdgründen aller Ro -
mantiker von Schumann , Chopin bis Liszt pürscht.

Nun zwei Basler : Karl Heinr . David mit einer
sehr ungeschickten Illustration ( im billigen Abzugbilder -
stil) der Sulamith -Episode aus dem „Hohen Liede
Salomonis "

, der Frau Marie D « bogis - Genf , eine
hingebungsvolle Jnterpretin war und Dr . Walter
Eourvo : sier , der Kompositionslehrer am Münch -
ner Odeon , mit fünf leider nicht der originellsten Ge -
sänge aus seinem sonst doch so reichen Liederschatz,
auf den ich schon oft die tastenden Konzertsänger auf -
merksam machte . Sie sang Maria V h i l i v v i mit

all ihrer meisterlichen Kunst . Erwähne ich Othmar
S ch o e ck 5 bereits in Essen aufgeführte Ehordithy -
rambe , die bei erneutem Hören einen tieferen Eindruck
erzielt , so hätte ist die deutsche Schweiz , aus der mir
lediglich der hochbegabte Hermann von G l e n ck fehlte,
der unbedingt auf diese retrospektiv « Musikausstellung
hört hätte , besprochen.

Unter den wallisischen, vaudoisischen und Genfer Leu-
ten ragt auch heute noch Jaques - D a l c r o z e hervor ,
dessen unvergessenes Violinkonzert in E-Moll hier
Marteau , sein einstiger Taufpathe mit ungemin -
derter Liebe und Klangschönheit , stürmisch gefeiert , vor-
trug . L a u b e r war le»d«r nicht vertreten , dagegen
sein Jünger Frank M a r t i n , mit drei Orchester-
liedern , deren letztes „ l 'astre rouge

" nach dem tragi¬
schen Poem de Lisle - durch seine kompositorische Vor -

nehmheit und Empfindung besticht. In der höchste »
Potenz , zur ergreisenden Gefühlswirkung gesteigert,
findet sich der gleiche Vorzug in D o r e t s klangblühen -
der Alt - und Orchester-Apotheose eines wundervollen
Baudelaire --Gedichts „ Recueillement "

, das man den
ähnlichen meisterhaften Gebilden des Guy Ropartz zur
Seite stellen kann . Mehr an Delius lehnt sich Pierre
Maurice mit der viergliedrigen Orchestersuite „ Der
Jslandsifcher "

(nach Loti ) an , die eine feinnervig ^
Naturstiminungskunft darstellt . VSnSreg .? zeigt si<*>
in einem Streichquartett als ganz erlesenSr absolvier
Musiker von gewinnendster Natürlichkeit und ung^ '

schminkt schlicht- innigem Ausdruck . Unsere Quartett -

listen seuszen immer nach neuer Literatur : hier habe»
sie ein schönes, im tieferen Sinne dankbares Werk , dew
man weiteste Verbreitung wünscht , denn es wendet
weder an die welsche oder deutsche Schweiz allein , son-'

dern an die — Menschheit . Noch ein Wort des Lobes
den eifrigen Berner Ehören (Cäcilienverein , Lieder-

tafel ) , dem „ petit ciioeur " aus Genf , der eine exta -

tische Hymne von B a r b l a n sehr tüchtig vortrug -
dann dem unermüdlichen Festdirigenten Fritz Brun -
in dem Bern jetzt eine weitherzige Persönlichkeit besitzt
wie in Adolphe Brun « inen ausgezeichneten Konzert'

meister und Quartettisten . Als solcher erwies sich auo!
d>e B o e r - Zürich .

Rudolf kastner .
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Marx-Ludwigshafen, Heinrich Schmidt-Qber-

und Peter Dostmann-Mannheim . Die goldene
Aunze erhielt Georg Schmidt -Rüsselsheim . Der

Herzog hat sich über den warmen Empfang""o di« herzliche Aufnahme in Mannheim außer-
Deutlich erfreut ausgesprochen und über den Verlauf

^ «stzuges, den er mit großem Interesse verfolgte ,"Achtfach seine hohe Befriedigung zu erkennen gegeben .
Im Laufe des gestrigen und heutigen Tages wurden

dem Verbandsschiehen noch folgende
schützen mit Preisen bedacht : Festbecher errangen:
^ Schützens Theodor Kleebauer , Amberg i . Oberpfalz :
Moritz Kahn, Pirmasens : Simon Heim , Nürnberg :
J?0] ; Neuwirth, Frankfurt a . M . ; Hans Rueß , Neun-
^ chen ; Heinrich Prenfch , Grohhdl., Pirmasens : Jul .

Hammer, Kfm., Mannheim : Fritz Schäfer , Juwe -
Wiesbaden : Philipp Keller VI ., Gutsbes., Alzey :

ip1*' - Sittmann , Kfm ., Rüsselsheim : Alfred Markert ,
Mnarzt , Pirmasens : E . Krvnenberger, Dudweiler ;

Kammermayer, Restaur. , Mannheim, Alb .
j&tofsler , Kfm . , Neustadt i . Schw ., Alex . Kronenberger,
Apweiler, Ernst Heiershöser, Nürnberg, Peter Brings
Uenbach: Heinrich Findeis , Nürnberg : H . Gieninger,
Selsendorf: Hugo Schum, Wüvzburg : Ludwig Amann,
Z^ lberg - Friedrich Wolf, Alzey : Sebastian Oswald
Mmheim : Hugo Schmidt, Mannheim : L . Frauen -

Mannheim : Emil Keil, Mülhausen i . E . : Otto
Wiesbaden: H. Kiening , Frankfurt : Hans

Mner , Nürnberg : Hans Wegelein , Nürnberg : Fritz
Ndzinsky , Hockenheim: Konrad Benker , Homburg:

Vachmaier , Echwabach , Alfred Koch , Offenbach,
i:?0 Sutter , Freiburg : Fritz Kälber, Freiburg : Karl

Würzburg, Emil Häusler, Heidelberg und Paul
Nürnberg . Die Goldene Münze erhiel-

Jr : Wilhelm Borsch, Rüsselsheim , Georg Werner,
? ?>nberg , Baientin Neuwirch , Frankfurt a . M ., Hein»

' Wolf, Pirmasens und Th . Riedl, München .
Än Weinrestaurant des Rosengartens wurde heute

jrwittofl der Berbandsfchützentag des
Modischen Landesschützenvereins und des
J t ° l z i s chen und Mittelrheinischen
? ^ ütz « nbundes abgeholten . Oberfchützemneister
^ « r d t - Mainz widmete dem seit der letzten Tagung
^ Wedenen Oberschützenmeister und Vorsitzenden des
^ " ifchen Landesschützenvereins , Kallenberger -
^ ^ nheim , einen warmen Nachruf. Das gedruckt vor-
em Protokoll der letzten Tagung wurde nach"^ redaktionellen Aenderüng genehmigt. Die Kaffen -
ry ^valtnifie find günstig . Als Ort «des 28 . Verbands-
i^ utzenfeftes im Jahre 1916 wurde Speyer gewählt.
j/ % e« Anträge betrafen schießtechnische Angelegen -

rett, die zum größten Teil der Schießordnungskom-
zur weiteren Behandlung überwiesen wurden.

V> Karlsruher Vertreter luden zu dem vom
^ /Mai bis 5 . Juni 1915 in Karlsruhe stattfin-
ej ? Jubiläumsschießen der Karlsruher
^ ^>utzenges « llschaft ein . Der Vorsitzende gab
^ Versicherung ab, daß die Verbandsvereine das
^ 'laums ^chießen zahlreich besuchen werden. An
? ^ lle des verstorbenen Oberschützenmeisters Köllen -
z>.^? ° r wurde Herr Friedrich Hosstetter jr . zmn
, . ,̂ Mnden des Gesamwerbandes gewählt. Damit

die Tagung.

Ans dem Staökreise.
. 3 »r Wetterlage . Seit dem Eintritt des Wit -
z/ .^ Ssumschlages zu Ende der verflossenen
Ei»«

ist die Luftdruckverteilung für unsere
fr

"£e andauernd ungünstig geblieben , da ständig
aaie Minima über dem Binnenland , zumeist

wök,
®etti0 nordöstlich oder östlich von uns lagen ,

W \ nö sich ein Maximum im Südwesten be-
In den westlichen und südlichen Teilen

:e« uropa8 bedingte diese Druckverteilung
d- . . Liegend trübes Wetter mit öfter wie -
fäffp « ^en' strichweise ziemlich starken Regen -

*n Karlsruhe ergab der Regen in der
®ei m ?m 6- bis 7 . pro Quadratmeter 16,4 Liter .
ftjrJ ® e Klichen bis ^nordwestlichen , zeitweise auf -
tiii nPen Winden ist es dabei verhältnismäßig
Ittta 'vS 1 doch nur mäßig warm . Einen bemer -
° s. werten Gegensatz hierzu stellt die in Nord -

der er " 0 herrschende Witterung dar . Unter
krciftj ^ wirkung eines recht stationären , ziemlich
Taa ^ Hochdruckgebietes ist dort der Himmel
Breit -» » ^ wolkenlos und bei der für jene

sehr laugen Sonnenscheindauer die
ist hei eine sehr erhebliche . Noch immer

uns die Wetterlage keine wesentlich gün -

stigere , doch steht zu hoffen , daß bei weiterem
Steigen des Barometers die Luftdruckverteilung
allmählich eine Besserung erfährt . th .

Der Wocheumarkt wird morgen , Donnerstag ,
wogen des in der evangelischen Stadtkirche statt -
findenden Festgottesdienstes nicht auf dem
Marktplätze , sondern auf dem Ludwig -
uud Stesthanplatze abgehalten .

Aufhebung der Polizeistunde . Aus Anlaß des
Geburtstages des G r o ß h e r z o g s wird die
Polizeistunde für die Nacht zum 10 . Juli für die
Stadt Karlsruhe uud die Bororte ausgehoben .

Ehrung. Rechnun ^ rat a . D . Peter Singer im
Stadtteil Mühlburg feiert« gestern in geistiger Rüstig-
feit und Frische seinen 80 . Geburtstag . Aus diesem
Anlaß brachte ihm der Gesangverein Frohsinn Mühl-
bürg , dessen langjähriges Mitglied S . ist und früheres
Vorstandsmitglied er war , am Vorabend ein wohl -
gelungenes Ständchen dar und ernannte ihn zu seinem
Ehrenmitglied. Auch sonst wurden Herrn S . noch
mancherlei Ehrungen zu teil .

Lesfingschule. Wie bereits amtlich bekannt
gegeben, ist Gymuasiumsdirektor Armand
Baumann in Pforzheim zum Nachfolger des
in das Ministerium des Kultus und Un-terrichts
berufenen bisherigen Direktors , Geh . Ober -
regiernngsrat Keim , ernannt worden . Obwohl
noch eine andere Persönlichkeit in Betracht kam,
siel die Wahl auf ihn , weil er Altphilologe ist
und gerade ein solcher für die Lesstngichule (mit
Vorschule , Fortbilduugsklasse und mit Mädchen -
Gymnasium ) notwendig erscheint . Direktor Bau -
manu ist 1866 in Mannheim geboren und wurde
1888 nach ausgezeichnet bestandenem Staats -
examen in die Zahl der Lehramtspraktikanteu
aufgenommen und als solcher verwendet . Im
Jahre 1895 erfolgte seine Ernennung zmn Pro -
sessor , 1910 kam er nach Pforzheim als Direktor
Äes Reuchlingymuastums .

Großh . Konservatorium . Eine erfreuliche
künstlerische Ausbeute lieferte das siebente Bor -
spiel , das nur Kruhmswerk « auf dem Programm
stehen hatte . Die Eröffnungsnummer , die
G -Dur -Sonate von Brahms , die Frl . Moli -
t o r spielte , war ein - echter gehaltvoller Brahms ,
voll großer Linien und durchsichtiger , feiner
thematischer Arbeit . In ihrer klar und « kräftig
gehaltenen Art und der jugendfrischeu Besee-
lung , mit der die Sonate verlebendigt wurde ,
hatte sie einen Zug ins Großartige . Frl . I o u r -
d a n entledigte sich des Klavierparts mit gutem
Gelingen . Sie spielt mit durchsichtiger Klarheit ,
uud ihr Anschilag ist bei aller Diskretion farbig
und bestimmt . Frl . Frings sang gediegen
uud korrekt mit Feinfühligkeit und sachlicher
Deklamution Lieder des Meisters . Die Balla -
den - Borträge von Frl . Eyth zeigten ein stili -
stisch sicher empfindendes , technisch routiniertes
Spiel . Frl . Welker entfaltete bei dem Vor -
trag der zwei Rhapsodien großen , ruhigen Ton ,
erstaunliche Technik uwd ein durchaus gesundes
musikalisches Empfinden . An den Vorträgen
Frl . D o s ch s fiel die frische Natürlichkeit aus, zu
der sich ein reifes technisches Können gesellt . Frl .
I m l e ist eine Sängerin , die m>it Stämme
und Vortragstalent begabt und deren Stimme
technisch gut durchgebildet ist . Insbesondere , ist
auf eine ruhige Atemführung Bedacht gelegt .
Ein eigenes höchst persönliches Geificht gaben
die .Herren Federscher und Schwanzara
dem opus 28. Mau hatte das Gefüchl, daß beide
Pianisten das Bewußtfein hatten , worauf es bei
diesem Werke ankommt .

Jnterims -Sommertheater . Man teilt uns vom
Bureau mit : Als Festoorftellung zur Feier des
Geburtstages des Großherzogs am 9. d . M . geht
„Der liebe Augustin " mit Frl . Lona
B e r tz vom Zentraltheater in Dresden als > Gast
in Szene . Die Vorstellung wird eingeleitet
durch die Jubelouvertüre von Karl M . von
Weber und einem Prolog . Der Spielplan
lautet : 8. Kind -Köuigin , 9. Der liebe Augustin .
10. Der liebe Angustin , 11 . Kino --Köuigin ,
12 . .Kino -Königin , 13. Der lachende Ehemann ,
14. Keusche Susanna , 15. Kino -Kvnigin » 16. Der
liebe Augustin , 17. .Keusche Susanna , 18. Die
ledige Ehefrau , 19. Die ledige Ehefrau .

Jeslkouzerte im Stadtgarten . Zur Feier des Ge -
burtstages des Großherzogs veranstaltet die Stadt -
gartenkommission Donnerstag, den 9 . d. M ., drei
Konzerte im Stadtgarten , und zwar eines mor-
gens von halb 12 bis halb 1 Uhr —das an Sonn - und

Feiertagen übliche Frühkonzert — (ohne Erhebung von
Musikgeld) , eines nachmittags von 4 bis 7 Uhr, für
das Musikgeld gleichfalls nicht erhoben wird, und eines
abends von 8 bis 11 Uhr zu ermäßigten Eintritts -
preisen <20 und 10 4 ) . Mit dem Abendkonzert ist ein
Austreten des Frankfurter Opern- und Konizertsängers
Jakob Müller , verbunden, der in anderen größe¬
ren Städten schon wiederholt mit großem künstlerischen
Erfolge ausgetreten ist. Er hat für dos Konzert vier
außerordentlich airsprechende Lieder und Gesänge aus-
gesucht. Den Besuchern des Konzerts, das im übrigen,
wie die Vormittags- und Nachmittagskonzerte , von der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter der Leitung von
Obermusikmeister Liese ausgeführt wird, steht jeden-
falls ein hoher Genuß bevor .

Das Tcllspiel aus der Naturbühne Otigheim erfreut
sich fortwährend eines sehr guten Besuches . Am
Donnerstag, den 9 . Juli , findet zu Ehren des Geburts-
tags des Großherzogs Festvorstellung statt.

Einen photographische » Wettbewerb veranstal -
tet die photographische Abteilung der Firma
Hermann Tietz . Er ist offen für Amateure , die
im Großhcrzogtum Baden ansässig sind. Der
Wettbewerb verteilt sich auf folgende Gruppen :
Landschaften , Aufnahmen von Karlsruhe und
nähere Umgebung , Genrebilder , Porträts ,
Sportaufnahmen , architektonische und Innen -
Ausnahmen , Vergrößerungen , Stereoskopien ,
Natursarbeu - Photographien . Für die besten
Aufnahmen sind wertvolle Ehrenpreise ausge -
setzt, über deren Verteilung die Preisrichter ent -
scheiden. Das Preisrichteramt haben übernom -
men : Ingenieur Alfr . Gerber , hier , Chemi -
ker Herm . Krank , hier , Kammersänger I .
S t a u d i g l , hier , Hofrat Professor M . Tolle ,
hier , Max Kurth , im Hause Hermann Tietz ,
hier . Die Ehrenpreise sind in der photographi -
schen Abteilung der Firma Hermann Tietz aus -
gestellt . Dort wird auch der Prospekt mit den
näheren Bedingungen kostenlos ausgegeben .

Residenztheater . Man schreibt uns : Wie sehr der
Premierenfilm „Bergnacht" , aus der Zeit des Tiroler
Bauernaufstandes im Jahre 1809 , Anklang fand , be-
wiesen die täglich ausverkauften Häuser . Die Direktion
hat sich daher entschloffen, diesen Film noch bis Freitag
vorzuführen. Unter den sonstigen Neuheiten sind her¬
vorzuheben ein Schauspiel „Nachtfalter" mit der Film-
tragödin Asta Nielsen in der Hauptrolle und ein drei-
aktiges Lustspiel ,/Mamsell« Nitouche " .

Brand . In einem an der Ecke von Krieg - und
Kapellenstraße gelegenem leeren Schuppen entstand
dadurch Feuer , daß kochender Teer in Brand geriet .
Der Brand , der einen Schaden von etwa 150 Jt ver¬
ursachte , konnte von der Feuerwache bald gelöscht
werden.

Unfall. In einer Maschinenfabrik verunglückte
ein lediger Taglöhner dadurch , daß eine 15 Zentner
schwere Panzerplatte ins Rutschen kam, und dem Ar-
beiter den Oberschenkel abdrückte . Der Verunglückte
fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus.

Diebstahl . Montag früh 12.15 Uhr wurde einem
Kaufmann von hier, während er auf einer Bank im
Hardtwald in der Nahe der Westendstraße schlief , seine
silberne Taschenuhr mit Kette im Werte von 10 Ji und
ein schwarzlederner Geldbeutel mit 1 .10 M. Inhalt ent¬
wendet.

verhaftet wurden: eine 28 Jahre alte Kellnerin
von Neureut wegen Verdachts der Abtreibung, ein
Pflasterer aus Stein und ein Zementarbeiter aus Pforz
wegen Fahrraddiebstahls, ein vom Amtsgericht Reut-
lingen wegen Diebstahls gesuchter Fabrikarbeiter aus
Pfullingen, eine Reisende aus Göhren wegen Betrugs
und eine Modellsteherin von Obergrombach wegen
Diebstahle .

SblMdesbsÄ-AilsMe .
Eheaufgebote . 6. Juli : Hermann Dreher

von Geisingen , Amtsaktuar hier , mit Ida Gut -
mann von hier ? Johann Deck von hier ,
Gärtner hier , mit Amalie Kiefer gefch. Veser
von Höchenschwand,- Karl Kuhn von hier , Ju -
stizaktuar hier , mit Auna Schneider von
hier : Gottfried Müller von Sulzfeld , Tag ?
löhner hier , mit Elisabeth « Sitzler von Fle¬
hingen : Walter König von Mittweidv , Schlos¬
ser hier , mit Clara Ztrk von hier .

Eheschließungen . 7. Juli : Julius Trey von
Steinmauern , Postasststent hier , mit Karoline
Kempermawn von Hier ? Wilhelm F e t t k e
von Fürstenwalde a . SPree , Oberbuhnassistent

in Avrieourt , mit Marie Brieden SStoe. geb.
Weiß von Sulz , O .E . : Wilhelm Z unk Lei von
Dortmund , Buchhalter in Dortmund , mit Mo
ria Erny von hier : Manfred Sütterliu
von Hornberg , Diplorw -Jngenieur , RcgierungS -
bäume ister in Mosbach , mit Frieda Nagel
von hier : Josef Krumhard von Schütter -
wald , Bahnarbeiter hier , mit Stephanie
G m e i n d e r von Linz : Abraham E i s n e r von
Lodz, Kaufmann hier , mit Rivka C h i m o v i c z
von Lodz : Otto Suschke von Motzen , Bäcker
hier , mit Marie Zimmermann von> Wagen -
schwand.

Geburten . 30. Juni : Johanna Laura Maria ,
Vater Richard Böhm , Straßenmeister . — 2.
Juli : Bernhard , Vater Karl Haag , Bremser .
— 3. Juli : Maria Josepha Hildegard , Vater
Karl M a i e r , Gewerbelehrer .

Todesfälle . 5. Juli : Robert , alt 15 Jahre .
Schüler , Vater + Brauereidirektor Robert
Kölsch . — 6. Juli : Regina , alt 9 Monate 26
Tage , Bater Julius Schmidt , Kaufmann :
Walter E s ch m o n t , Telegraphengehilfe , ledig ,
alt 29 Jahre .

Beerdigungszeit »nd Tranerhaus erwachsener
Verstorbenen . Mittwoch , den 8. Jull 1914 :
11 Uhr : Robert Kölsch , Schüler , Bachstr . 25
(Feuerbestattung ) . — 3 Uhr : Walter Esch »
mont , Telegraphengehilfe , Goethestr . 35.

vm Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro «

logie und Hydroaravbie vom 7 . Juli 1914.
Die Luftdruckverteilung ist noch immer eine

sehr ungleichmäßige . Mit Ausnahme des Nord -
ostens und des Südwestens bildet Europa ein
Gebiet niedrigen Druckes , das außer einer De -
pression nördlich von Schottland ^ Teilminima
über Sachsen und den Alpen aufweist . Das
Wetter ist im Westen und Süden Deutschlands
trüb und regnerisch , iin Osten dagegen heiter
und sehr warm . Eine wesentliche AenÄerung
der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen d. Meteorslog . Station Karlsrube .

OrtS - Zeit
23atont,

mm
Therm.

in C
Absol .
Feucht .

Feucyt .
inProz.

Himmel

S. Juli Nach» 9 Uhr
7. „ Morg. 1 m
7 . „ Mittags 2 .

751,0
752,6
752,3

17.0
12.9
19,7

13.5
10.6
10,8

94
96
63

WSW
WSW
SW 2

bedeckt
Regen
bedeckt

HSchlte Tnnperatur am s . 28,5 , niebeitfte in bei . .. . . . .
NiederlchlagSmcna -, gemefien am 7. srich: 15,4 mm.

Wasser « « ,» des Rheins am 7. Juli früb!
5 <tm (teriiifcl 305 , gefallt» 1, Kehl 373 , Befallen 8, Maxau 562 .

gefallen 8, Mannheim 513, gestiegen 15.
Wostserwärmc des Rheins IS Grad.

Wetterbericht der Deutscheu Seewarte
vom 7. Juli 1914, 8 Uhr vormittag«.

€ tattonen :

Borkmn . . .
Hamburg . .
Snnneu« nde .
Bermel . . .
Hannover . .
Verl« . . .
Dresden . . .
VreSUvl . . .
Frankfurt (M.)
tt«rlsrutze (B.)
Miuuhe» . . .
eciÄH . . . .
SN*«*«, . . .
Ale d'Ail . .
Haris . . . .
DlMlgou . .
Helver . . .
ThorÄmv « . .
E«»dlSnord . .
ttrlftum ?und .
Stögen . . .
stopenl»««e» . .
Stockholm . .
H«U»ara«da . .
» rchangelst . .
Petersburg . .
Riga . . . .
Warschau . .
Men . . . .
Rom . . . .
Florenz . . .
^aglmri . t .
$ Tinfciji . . .
Briest . . . .
Lugano . . .
fum . . . .
öiarri* . . .
öautiS . . .
Zugspitze. . .

Daro-
meter

76 -
762
762
763
762
761
760
761
763
763
764
761
759
755
764

762
762
749
756
761
763
763
764
767
769
768
765
761
760
763
761

762
760

767

532

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke

t 17
+ 16
+ 22
+ 26
+ 15
+ 22
+ 21
-1- 22
+ 13
+ 13
+ 13
+ 16
4 - 13
+ 16
+ 16

+ 15
+ lo
I 'jtB
+ 18
+ 23
+ 19
+ 18
4- 20
+ 23
+ 20
+ 20
+ 21
+ 20

+ 22
+ 19

+ 16

+ 12

SW 1
NR« 1
OEO 1
ittß 2
W 1
SO 1
O 1
D 2
SW 3
W 3
SW 3
W «
W 4
SW 2
WSW 3

SSW 3
SW 2
Stille
S I
WRW 1
OSO 1
ONO 2
O 2
SW 2
Stille
W 1
O 1
NNO 1
SO 2
NO 1
W 1

SO 1

WSW 1

S 5

Wettee

bedeckt
Regen
heiter

Regen
wolkig
halbb-dekt
wolkenlos
bedeckt
Regen

heiter
halbbedeckt
bedeckt

h-lbbedeckt
bedeck!
RegenZ
bedeckt

heiterwoMg
wolkenloi

halbbedeckt
dunstig
wollenlot

bedeckt
Regen

wolkenlo »
bebeckt

heiter
bebeckt

Thealer und Musik.
Grotzherzogliches Hoftheater.

ö1? ®Ureau wird uns geschrieben : Zu Herrn

Geburtstag von Baptist Hofsmann .
® itQn » s

' aJtfi'er V ^ tist Hoffmann , daA bekannte
Donn -^ Berliner Opernhauses , begeht am

£ lS. Juli ) seinen 50. Geburtstag .
SRnÜi1} ' ^ Ützer eines herrlichen , klingen -

° us „,
n ' fr1* an der Berliner Bühne sowohl

®er italienischen und der alten
ieressi - ^ ^ ® le ,nt modernen Musikdrama in -
&eai u? ,

& Ausgezeichnetes geleistet . Aus
ein Stf .« ? ^ beiKissingen gebürtig , ist er
^ Ultua on, Weinlich -Tipka -Graz und von
6Urnm «? ^ ?ufe5*&ron *fltrt - Köln und Ham -
^ eriim . , £ m ! Engagements , bis er 1897 ans
^ » kt E ?ernJ 11u? .

£nm - Sein humoristischer
wit '

sein -i! i ^ ^nes Bortrages im Bunde
>f) ,n Li

" ™ wmnllchen Mitteln machten aus
Teutsl ? " '

^ ber hervorragendsten Baritonisten
sc -n Sein Almaviva im „Figaro " ,

ff-n - r!t luc^ "Iphigenie "
, der

sind iStfiLt Rossini,che Figaro waren und
d« seln Ä . ." ^ " ^ ner reifen Kunst , nicht min -
Holländer £ <x aJ }ä sein fliegender

Richard Strauß &£ r "Salome "

bat der N . Bad . Laudesztg .
"

dU- over in Cbi -ago für

London itt London . Aus
*ott « riftiffB ffi ? Pnfr ?i , ct>n <; &et, : Ueberaus cha-
doner TIiclitl-rn prh ^n —c H besonders Lon°
Dum «s schon mebr r Alexaudre
altes Llf . r halbes Jahrhundert
Tagen iciue • ,!he " öa

.me " st in diesen
lncher Svracke ^ ^ ung ,n London in eng-® Mebersevuug von T . de Nicolini )

am Seala -Theater erlebte ! Es steht nicht genau
fest , ob ein Verbot der Zensur oder die Angst
vor dem Publikum eine bisherige Aufführung
in englischer Sprache unmöglich machte, mau hat
hier Sarah Bernhardt und Eleonora Düse in
der Rolle der Marguerite Gautier schon »ahl -
lose Male bewundert , aber diese beiden großen
Künstlerinnen haben alle die „Schlechtiigkeiten"
und „Frivolitäten " in einer auslän >d>ischen
Zunge ausgesprochen , die neun Zehntel der Zu -
Hörer nicht verstehen und die daher nicht so
Demoralisierend " wirken konnten ! Diesmal
wollte es nun die Ironie der Verhältnisse , daß
in der Hauptrolle eine Russin , die Prinzessin
Lydia Aavorska auftrat , die einen englischen
Akzent spricht, der unwillkürlich — und gerade
in den Szenen , die tragisch wirken sollen —
zum Lächeln reizt . Das Publikum fühlte sich
aber nicht nur durch die ganz unverblümte
Sprache , das schlechte Englisch , sondern auch durch
die kostbaren , durchaus modernen Toiletten
verletzt , die bei dieser Kranken geschmacklos
wirkten . Ueberhaupt empfand man in dieser
Vorstellung des Scala -Theaters das ganze mo-
derne Milieu mit den geradezu futuristischen
Tamenkleidungen als Anomalie . Auch sahen
die englischen Mimen als Pariser Lebemänner
nicht gerade überzeugend aus . Der einzige
Lichtpunkt der Aufführung war die vortreffliche
Leistung Franklyn Dyalls als der Vater
Armand Duvals in der grohen Szene mit Mar -
guerite . K . W.

Kunst und Wissenschaft.
Zosef Victor v . Scheffel ans der Bugra . Was Jos.

Victor v . Scheffel dem deutschen Studenten hinter-
lassen hat, das weiß auch jeder Nichtakademiker . Sind
doch seine Lieder längst Gemeingut des deutschen Volkes
geworden Es scheint deshalb Pflicht , auf die S a m m-
lung noch nichtveröffentlichter Scheffel -
stücke hinzuweisen , die Frau v . Scheffel durch Werner
Kremser in der Sonderausstellung „ Der Student "
auf der Leipziger Bugra hat ausstellen lassen. Die

Sammlung enthält di« beiden Handschriften des „ Per -
keo"

( 1849 und 1860 ; zwei Fassungen ) , die wichtigsten
'Manuskripte der „R od e n st ei nlie de r"

, eine
politisch - burschensch östliche Rede des
jungen Scheffel im Manuskript, mutmaßlich ge-
halten auf dem Wartburgfest 1848 (sehr interessant und
bisher völlig unbekannt) , das Manuskript des Gaude-
amusliedes „W a s g e n st e i n" mit Nomensunter¬
schrift, und — vielleicht als wichtigste Stücke — zwei
Bände Kneipzeitungen der Heidelberger
F r a n c o n i a , der Scheffel 1846/47 angehörte. Diese
beiden Bände, die sich im Nachlaß Scheffels fanden ,
find reich an handschriftlichen und zeichnerischen Bei-
trägen des jungen Dichters . Sie enthalten ein Selbst-
porträt des Studenten in Tufchzeichnung , das ihn als
scheidenden Franken ddrstellt , das einzige Bild des Stu -
Kenten Schefsel. Sonst sind nur Silhouetten vorhanden.
Neben diesem Bilde befindet sich der handschriftliche
„ Schwcmengesang "

, „ O Heidelberg , o Heidelberg , du
wunderschönes Nest " usw . Aus den beiden Bänden,
die bisher völlig unbekannt waren , ist noch nichts ver¬
öffentlicht worden , fo daß sie von großem Interesse
sind.

Der neue Direktor der Dresdener Sunstgewerbe-
fchule. Zum Nachfolger Willi Lossows , des im Mai
verstorbenen Direktors der Dresdner Kunstgewerbe -
schule , ist der Bildhauer Professor Karl Groß ernannt
worden. Groß ist in Bruck bei München geboren . Er
wirkt, nachdem er an den Münchner Kunstgewerbeschule
und bei Pros . Fritz v . Miller in München studiert hatte ,
bereits seit 16 Jahren als Lehrer an der Dresdner
Kunstgewerbeschule .

Hüchschulnachrichteu. Die venia legendi für
semitische Philologie ist an der Kieler Uni -
versität Dr . phil . Richard H a r t m a n u erteilt
worden . — Im Alter von 66 Fahren ist in
H a l l e a . S . der Romanist der dortigen Univer -
sität Geh . Rat Professor Dr . Hermann Su ch i e r
gestorben . Er stammte aus Karlshafen an der
Weser . Sein « akademische Laufbahn begann er
im Jahre 1873 als Privatdozent in Marburg ,
wurde dann Extraordinarius in Zürich , kam
1875 als Ordinarius nach Münster und 1876
nach Halle . Berufungen nach Straßburg und

Leipzig lehnte er ab . 1901/62 bekleidete er öas
Rektorsamt der Universität Halle . Ostern 1913
wurde Geheimrat Suchter von der Verpflich¬
tung, ' Vorlesungen zu halten , entbunden . —
Zum Rektor der Westfälischen Wilhelms ^Uni -
versität zu Münster ist für das Studienjahr
1914/15 der Profestor der Moraltheologie uni »
Apologetik , päpstl . Hausprälat Dr . theol . Joseph
M a u s b a ch gewählt worden . — Der nicht-
etatsmäßige a . o. Professor für Nationalökono -
mie und Finanzwifsenschlaft an der Universität
Frei bürg i . Br . Dr . Robert Liefmann
wurde zum ordentlichen Honorarprofessor er-
nannt . — Der Direktor der Freiburger Uni -
versitätsbibliothek , Dr . Emil Jacob , ist vom
Großherzog zum ordentlichen Honorarprofessor
für philologische Hilsswissenschasten an der phi-
losophischen Fakultät der hiesigen Universität er-
nannt worden .

Lustige Eile.
G Ein gelöstes Rätsel . Von einem bekannten

französischen Politiker , dessen Namen verschwie -
gen blieb , erzählte Präsident Poincare vor eini -
ger Zeit im Freundeskreise eine lustige kleine
Geschichte . Der in Frage stehende Herr besuchte
eine der großen Universitäten Frankreichs und
hielt dabei auch eine Rede . Am nächsten Tage
las man im Lokalblatte , daß „M . X . vor den
Studenten eine prachtvolle Ansprache in reinstem
Griechisch gehalten " habe . Der also mit Ruhm
Bedeckte kehrte zusriedeu nach Hause zurück.
Einige Tage später gratuliert ihm ein alter
Freund und Schulkamerad . „Aber weißt du",
sagt der alte Freund , „daß du so gut griechisch
sprechen könntest , hatte ich nie geglaubt . Mir
gegenüber hast du dich in diesem Punkte stets
von einer ganz anderen Seite gezeigt . Und
überhaupt : Woher wußte nur der Reporter
jeues Lokalblattes , daß dein Griechisch so ,rein "
mar ?" Der einflußreiche Herr Politiker sah den
Jugendfreund kopfschüttelnd an , dann aber
meinte er kurz : „Woher er es wußte ? Nun , ich
habe es ihm natürlich gesagt . .
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Der überaus große Zuspruch unserer

Anzug - W ocHe
veranlaßt uns dieselbe bis vSamsta ^ , den 11 . Jklli zu verlängern .

Moderne Herren-Anzüge \ <$■
zu nachstehend er -
mässigten Preisen :

# /
w

Der bisherige Preis bis Mark 38 .— 45 .— 53 .— 63- 73 .— 78 .—

Der jetzige Preis Mark 29.- 36.- 45.- 52.- 59.- 65.-
\\%

Spiegel Wels
v %

V ▼ / |%
\

Verkäufe
Haus — Südftadt

in schönster, verkehrsreichster Lage,
ist zum Preise von 28 000 M zu
verkaufen. Rente fi % . Offert .
u . Nr . 3947 i . Taablattbüro erb .
ZWlllil. — Saas -MM.

?>n nächster Nähe des Haupt -
nhofes sind 2 schöne Häuser mit

2 u . 3 Zimmerwohnungen u . schön.
Garten unter günstigen Bedingun -
gen zu verkaufen. Offerten unt .
Nr . 3881 ins Taablattbüro erbet.
Haus — Stefanienstraße

mit grobem, h-übschem Garten , als
Ein - oder Zweifamilienhaus ge-
eignet, neueren Baustils , ist sehr
billig zu verkaufen. Offert , unter
Nr . 3951 ins Tagblattbüro erbet.
Hochrentabl . Doppelhaus
in allerbest. Südweststadtl ., hochm.
ausgestattet , enth. 3- u . 4 Zimm .-
Woting . i . St .. ist sehr Hill , zu ver-
kaufen. Kauf , wohnt frei und hat
noch 1000 Mk . übrig . Off. unt . Nr.
3946 ins Tagblattbüro erbeten.

Hochelegante Villa
mit Garten u . elektr . Licht, enth.
9 Zimmer zc ., in schönst. Lage der

Eisenlohrstraße
ist besond . Umstände wegen sehr
billig zu verkaufen. Offerten unt .
Nr . 3954 ins Tagblattbüro erbet.

Einfamilienhaus .
Kaiser -AIIee 62 mit 7—8 gr .
Zimmern , Zentralheizung ,
Gas - und elektr. Licht m . off .
Einfahrt , ca . 1000 qm Platz
mit Hintergebäude zu eventl .
Magazin oder Stallung jc .
für 50 000 M zu verkaufen .
Näheres daselbst .
Neuerbautes

MfaaiiMtaMiaus
in vornehmer Lage, ganz modern
ausgestattet , sehr preiswert zu ver -
laufen . Offerten unter Nr . 3940
ins Tagblattbüro erbeten.

Schönes Häuschen
in Durlach, schönste Lage , enthalt .
K Zimm ., Diele, Terrasse, Balko !»
it ., Garten mit 20 tragb . Obstb . ,
ist hohen Alters wegen ^ ehr billig
zu verkaufen. Off . unt . Nr . 3956
ins Tagblattbüro erbeten.

W billig z» oertaafen:
großer Tisch Stühle , Waschkom-
mode mit Marmor u . Spiegelauf -
sah , Nachttisch , Spiegelschrank, Di-
wan . 2 Fauteuils . Küchenschrank ,
Tisch , Schaff, Hocker, Herd.

Maier Weinheimer,
K r o n e n st r a k e 32.

1 kl . , fast neuer Kasscuschrank i .
preiswert abzugeben : Garten -
strafte 42 . 1 . Stock.

Billig zu verkaufen : grob. , 4t .' hrank, Fleischhackklotz, schöneWirtsschr,
Kommode
Mark , Kleider
Kommode 10 M , Chaiselongue 20'

verschränk 18 jk , zum
Abschl. 38 JH . D . -Schreibtisch 24 M,
Waschkommode it . Mann . 32 M,
a . Spiegel , Tisch 3 jK , engl. Bett
55 M , Bett 25 u . 2S M \ Georg-
Friedrichstr. 28 . 3 . St .

Zu verkaufen : 1 sehr gut erh .
Bett mit Rost und Mattatze , eine
gute Handnähmaschine, ferner für
Liebhaber : mehrere Jahrgänge d .
„ Jägerzeitung "

. Wo ? zu erfragen
im Tagblattbüro .

2 Schreibtische,
eintür . u . zweitür . Schränke, Chif¬
fonniere , Garderobeschrank, schöne
Kommoden, Waschtische, Zimmer -
und Küchentische , beinahe neue
Waschkommode mit Marmor und
Spieflel, Nachttische , Flurgarderobe
in Eiche , Spiegel , Bilder : c. , schöne,
gute Betten , Roßhaarmatratzen , ca.
50 Pfund prima Rohhaar , 1 Steh
pult , Linoleumläufer , gute Sin -
ger -Nähmaschine und verschied , ist
alles billig zu verkaufen : Gut -
mann , Rudolfstrafie 12.

Zu verkaufen : Kompl., schönes
Bett mit Kapok - Matratze , schön.
Plüschdiwan mit 2 Fauteuils , Ver-
tiko, Schreibtisch , Kinderbett , fast
neu . Küchenschr . , pol . Chiffonn.,all, s . bill . : Ublandstr. 12, part .

Gut erhaltene Kinderbettlade
billig zu verkaufen:

Wilhelmstrake 31 . 1 . Stock.
Sehr billig zu verkaufen : Schön.

ii " ■ - - - - - -Plüschsofa mit 2 Fauteuils , fast
neuer Vertiko mit Spiegel , 2 schön.
Bilder . Näh . Weltzienstr . 4 , Hths .,
3 . Stock , links.

Zu verkauf. : Kinderbett (Hol ^ ,
1 - u . 2tür . Schränke, vollst . , eis.
Bett , Küchenschrank , Vertiko , Se -
kretär , Sviegelschrank, eich . , mit
Säulen , Waschkommode m . Mar -
morpl. . Tische , Stühle , Nachttisch ,
Kommoden, Sofa , eins . Diwan ,
Klubsessel , Spiegel , Bilder , Uhren,
Porzellan , Besteck . Geschirr, Ein -
machschrank :

Hirschstraße 46. varterre .

« MMelle«
sowie eis . Bettstellen für Erwachs.,
enorm billig.

Diwans ,
Plüsch-Diwans , elegante, M 35 .—,
Chaffelongues , gut aearb . , <M 24 .—

Möbelhaus Werner ,
Schloßplatz 13 , Eina . Karl -

Friedri chstraße .
Bodenteppich , grün , 3 X 4 m , f .

gut erhalten , preisw . zu verkauf. :' aldstraße 52 , varterre .
Flottes Fuhrwerk

wegen Aufgabe billig verkäuflich .
Für Metzger oder Milchhändler
paffend . Ernste Reflektanten woll.
Offerten unt . Nr . 3241 im Tag-
blattbüro abaeben.

mmi - 0. MM«
billig zu verkaufen : Adlerstr. 4,
Laden, links.

Herren - und Damenrad ,
sofort billig abzugeben : Amalien-
straße 49 . 1 . Stock.

Herren - u. Damenfahrrad ,
starke Masch . , m . Freil ., sehr gut
erhalten , ganz billig zu verkauf. :
Humboldtstr. 13 , 4 . istock, rechts .

Aommenh beinahe neu , billig
DrUullUU , zu verkaufen :
Amalienstr . 53, II , rechts, Seitb .

Herrenrad , wie neu , Torp .-Frei
laus, Gebirgsreisen , billig abzugeb. :
Uhlandsttaße 39 , 4. Stock , links
tvausklinael rechts)

Moderner , fast neuer Kinder-
wagen, hell . Korbgeflecht , zu ver -
kaufen : Luisenstr. 56 . 2. St . . links.

Ein gut erhaltener Kinderwag .,
Brennabor , ist billig zu verkaufen
in Haasfeld , Blankenlocherstr . 2 .

Klappfportwäg., Kind'erliegwag.,
ltür . , Bettstelle, RostEis

u . Keil, zu verk. : Lachnerstraßc 18,
parterre , rechts

Yost-
Schreibmaschine, Mod. 10, tadellos
erhalten , fiit 90 ju verkaufen.
Offerten unter Nr . 3922 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Sehr gut erhaltene , getragene
Herrenanzüge

und Mäntel für große, schlanke
Figur zu verkaufen. Ilnzus . heute,
zwischen 5—8 Uhr , abends , oder
morgen, vormittags :

Waldstraste 45. 5 . Stock.
Gaslampen

mehrere gebrauchte u . einige zu-
rückgesetzte, billigst : Adlerstr. 44.

/
neu ,

1 Azetzlen-SchmiWlage,
gebraucht , aber fast ne
abzugeben

Dittmar & Blum ,
Karlsruhe .

Fässer von 15. 20 , 30 . 50—300
Lit . halt ., für Beerenwein billig z .
verkaufen : Ed. Becker, Küfermstr .,
Durlacherstraße 57.

gvllle Mie (,
von 1500 bis 3000 Liter
haltend , billig zu verkaufen .
Amalienstr . 24 im Hof .

Billard - Verkauf
.

Ein wenig gebrauchtes , franz . Billard , mit
1 Satz echt . Elfenbein -Ballen und sämtl . Zubehör
ist ganz preiswert abzugeben . Offerten unter
Nr . 3937 ins Tagblattbüro erbeten .

Ijhl/ßU
rfkt!

/jV
AHWjJjMV

*

Alleiniger Fabrikant : Carl Gentner in Göppingen .

FriedrjAshaei .
Lokale Fango - Applikationen

gegen Rheumatismus , Gicht , Neuralgie, Ischias,
besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate»

namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten.

Ein neues , noch nicht getragenes
Eolieunekleid, mittl . Fig ., umstän-
dehalb. bill . z . verk . Anz . v . 2 bis
6 Uhr : Amalienstr . 20, 2. Stock.

Kmifjesuclie
Zu kaufen gesucht : Eis. Kinder-

Bett, Klappwagen u . Papagei . Off
u . Nr . 3949 ins Taablattbüro erb

Ladeneinrichtung ,
für Papierwarengeschäft passend ,
auf Sept . od . Ans . Oktober zu kau -
fen gesucht . Off . mit Preis unter
Nr . 3935 ins Taablattbüro erbet.

Ein gut erh . , gebr. Hand - oder
4rädrig ., leicht . Marktwagen wird
fof . zu kaufen gesucht . Off . unt .
Nr . 3955 ins Taablattbüro erbet.

Kleinere , gebrauchte
Kontrollkasse

mit Gesamtaddition , gesucht. An¬
gebote unt . Nr . 3968 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Altertümer
Ankauf

zu den höchsten Preisen.
Antiquitätenhandlung
Arnold Fisclil ,

Wald*traase 6, Telephon 3166,
neben Rabatt -Spar - Verein.

Bitte genau Adresse beachten .

Altes Zinn
( Stauiol ) ,Blei u. Flaschen-
verschlüsse werden ange-
kaust . Au erfragen im
Tagblattburea «.

Unterricht
Akad . gebild . geboren . Franzose

ert . Unterricht , Konversat . , übern .
Uebers. , Korresv . , macht d . Doli ?
metscher. Näh .Leovoldstr .37a , vart .

» m-MlllriA
erteilt nach bewährter Methode mit
bestem Erfolg — auch Anfängern— erfahrene Lehrerin . Mäßiges
Honorar , beste Referenzen . Zu er-
fragen im Tagblattbüro .

Verschiedenes
Hunde -Amme

sofort für Zwerghund geg . gute
Bezahlung gesucht : Nill, Scheffel -
strasie 49, parterre .

Frl ., 28 I . alt , ev ., aus guter
Fam . , wünscht bess . Herrn kennen
zu lern ., zwecks Heirat . Gefl. Zu-
schritten unt . Nr . 3950 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

M MM
der Gesellschaft „Eintracht " wird
vom 29. Juli bis 24. August des
Büchersturzes wegen geschlossen.

Bis 22. Juli müssen die ausge -
liehenen Werke zurückgegeben wer-
den . Bis dahin nicht abgelieferte
Bücher werden gegen eine Gebühr
von 20 A abgeholt. Vom 20. Juli
ab werden keine Bücher mehr ab -
gegeben .

Wiedereröffnung der Bibliothek
am 26. August d. I .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1914.
Der Borstand.

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

warmen

Zwiebel -
Kuchen

W. Schmidt»
Hofbäckerei, Zirkel 29 .

Filialen :
Kaiserstr . 243, Kaiser-Passage 6.

Gebrüder

Scharff

Wir empfehlen :

vraulpaare !
Komvlette , ganz neue

neue Pfalzer , per Pfd. 14 9,

Kartoffeln
fst . Italiener, 3 Pfd . 25 9,

Tomaten
schön u . hart, p . Pfd . 24 9je

Salatöl
Ia Qual , per Ltr . 92 A
extra * " " 120 9p

einfach stark , p . Ltr . 7 5
doppelt " « " 15 3

Ferner :

Itaft Pyramiden- 1
Fliesenfänger

»Drossel " per Stück 3 9jS
»Patsch" 10 » 25 ty

100 . 225 9p

zusammen nur für

475 Mark.
Das Schlafzimmer be-

steht aus 2 engl . Bett¬
stellen mit Rösten , Ma¬
tratzen , Polstern , Chiffon -
niere , Nachttisch m . Mar -
mor , Waschkommode mit
Marmor .

Schönes Wohnzimmer ,
bestehend a . Plüschdiwan ,pol . Vertiko mit Spiegel -
aufsav , Tisch mit eichener
Platte , 4 Stühle , sowie

komvlette
Kücheneinrichtung .

Möbelbaus

Maier Weinheimtt ,
Karlsruhe

nnr Kronenstr . 32 .
Franko - Lieferung .

Auf Wunsch Teilzahlung .

* Reparaturwerkstatt ?
Matratzen und Patent '
röste aller Art befind^'
sich jetzt

Adlerstraste 38 .
Daselbst sind neue Patentröst ^

„Reform " billigst zu verleihen ^
zu verkaufen .

Erste
Karlsruh ® 1*

Leifernfabrik
H . Raible ,

Bismarckstratse 33 ,
empfiehlt in jederGräss®

Haushaltungs -
Geschäftsleiter "1

Jagdhochsitz -
Schiebleitern
Messlatten un »
Nivellierlatten
in bester flusföhru^

Wegen vorgerückter Saison
werden sämtliche

Restbestände
in besseren

Herren - Kleiderstoffen
enorm billig abgegeben .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .
Kaiserstraße 133

eine Treppe hoch
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .
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Der Bürgerausschutz befahte sich ae'teru nach-
mittag in 2X stündiger Atzung nnt einer i »
Punkte umfassenden Tagesordnung . Die wich -
tigste Vorlage , die Errichtung einer .viilchzen
trale wurde nach einer sehr I^ ^ stcn
orduungsdebatte an eine gemischte Kommimon
zur nochmaligen Durchberatung verlesen . Nur
die Sozialdemokraten und die Zen4rumsfraknon
wollten eine sofortige BeratWg d^r Vorlage ,
während von den anderen Partien

^
des Bnwer -

ausschusses darauf verwiesen wurde , bah sowohl
die Denkschrift des Schlachcho direttors . wie die
Protestversammlung der MilchhanÄer ennge
ergeben hätten , wonach die ganze AngeleMnheit
noch nicht völlig geklart fei . D ' e Ederen Äe-
ratungsgegenstänt »e waren mehr oder wenige
untergeordneter Natur . Bei der groben Reihe
von Ttratzenherstellnngen . wurde von

^ rschie-
denen Seiten erneut der lebhafte Äulisch geau -
feiert, die Stadt möge bei Straßendeckunaen ims
sckalldämofende Asphalt dem Granitpflaster vor¬
ziehen . - Die Einzelheiten aus der Satzung sindaus dem nachstehenden Bericht ersichtlich .

*
* *

□ Karlsruhe . 7. Juli . Zu Beginn der Sitzung ,
die von dem Vorsitzenden um 3 % Uhr eröffnet
wurde , waren 77 Mitglieder anwesend .

Pflasterung mehrerer Strahe «.
Die Vorlage des Stadtrats sieht vor , dah eine

Reihe von Strahenstrecken mit fciter Deckung
versehen wird , und zwar die Kriegstrahe zwilchen
Karl -Friedrich - und We^ ndstrahe mit Asphalt ,die Rastatter Straße zwischenAllmen ^ und .luer -
stratze mit Granitpslasrer , die Schlllerstrave . zwi¬schen Kaiserallee nnd Sofienstrahe mit Kieni -
resp. Schlackenpslasier . die Sofienstrahe »wischen
Scheffel- uiiid Körnerstrahe mit Granitpflastcr ,die Jollystrahe mit Asphalt , die Kurvenstratze
teils mit Asphalt , teils mit Pflaster , die Harsch -
strotze zwischen Stefanien - und Mnerstrahe nnt
Awbalt die Douglasstratze Mischen Stefanien -
und >ia

'
lserstraße und die Leopoldstrahe Mischen

Diakonissenhaus und KrieMra ^ Mt Asp̂ tt .Der Answani , hierfür belauft sich auf 631 ^46 Ji .
Bürgermeister Dr . Paul begründet kurz die

Es ^ ag ein nationalliberaler Antra « vor ,die Pflasterung der fraglichen Strecke der So¬
fienstrahe mit Granitpflaster abzulehnen .

Stadtv . Vechtel (natl .) sprach namens des^ eschüstsführenden Ausschusses und beantragte
die Vorlage anzunehmen nnt Abnahme der
Pflasterung der Sofienstrahe mit Granit . ^ >ie
Stadl sollte mehr und mehr dazu " vergehen ,
verkehrsreiche Strahen mit schalldämpfendem
^ Ä 'V ?tTiV « ( <«* )

« * > « Äbreiterung des Profils der Kurven- und Jolly -
'"

stadiv .
'

Wüstner (Soz .) tritt für die stadt -
rätliche Vorlage ein und lehnt den nativnallibe -

^ Stadtv .
'

F
^
i ftf) e r (FL ? .) wünscht die baldw

Herstelluiig der Rastatter Stratze . <- eine Par¬
teifreunde stimmen der Stadtratsvorlage zu.

Stadtbaurat B l u m - N e f f bittet , den Antragdes Stadtrats zu genehmigen .
Stadtv . M o n i n g e r (natl .) wendet sich eben¬falls gegen die Granitpflafterung in der So -^
Büra ? 5m- ister Dr . Paul : Die Belegungder Sofienstrahe mit Asphalt wäre ein Luxus,den wir uns nicht leisten können.Stadtv . Deines (natl .) unterstutzt die Aus-

whrungen des Stadtn . Moninger . , .Die Vorlage des Stadtrats wird mit Mehrheit
angenommen , der nativnalliberale . lntrag ,die Sofienstrahe mit Asphalt zu belegen , ab -
gelehnt . ^ t ^ £V Der nächste Punkt der Tagesordnung betrafb' e Pflasterung der Karl - Wilhelm -
Kratze mit einem Aufwand von 255 400 35erAntrag des Stadtrats wird nach knrzen Ausfuh -
Zungen des Stadtv . Weilandt (Ztr .) unt > des
Bürgermeisters Dr . Paul angenommen .Die Herstellung und Pflasterung der Garten -
, atze zwischen Krieg- und Devrientitrahe er-fordert einen Aufwand von 192 700 Ji .
, Es lag ein nationalliberaler Antrag vor . diew die Sofienstrahe kommenden Gleisspuren mitKranit , die übrigen Stratzenteile mit Asphaltzu belegen .

Stadtv . Schwall (Soz .) empfahl namenS des^ eschäftsführenden Ausfchiisses die Vorlage ,gleichfalls aber den Antrag zur Annahme ,
„ stadtv . Moninger (natl .) begründet denAntrag seiner Fraktion . — Für das Asphalt -Ma 'ter sprechen Stadtv . Herrmann (F .V .) ,stadtv . Oberle (natl .) , Stadtv . Vechtel^ atl .) , Stadtv . Stöckle (natl .) .Nach kurzen Ausführungen des Vorsitzenden»" rd der n ati on a lli b e r ale An t r a g an -^ e n o m m e n . Der Antrag des Stadtrats aufwranitpflasterung der Gartenstraße zwischen'̂ Nes - und Fröbelstrahe ist damit abgelehnt .-Weiter hatte der Bürgerausschutz zu entfchei-den über den .Aergleich der Stadt Karlsruhe mit der Gemeinde« Nielingen über eine Entschädigung für Gemar -

knngsabtretnng .Stadtv . Vechtel lnatl .) empfahl namens des)? e >chäftsfiihrenden Ausschusses die Annahme derVorlage .
Stadtv . R a st e t t e r (Soz .) meint , datz die von°er Gemeinde Knielingen gestellten Ansprüche^echt hoch seien . Der Redner wünscht, die Stadtn>vge die elektrische Verbindung nach Daxlandenbeichleunigen .

. . Oberbürgermeister S i e g r i st teilt mit , datz° ie Vorarbeiten (Konzession , Schienenbestellung )bereits! eingeleitet seien .stadtv . Schneider (Ztr .) begründet einen/vitrag seiner Fraktion über die Regelung ver -ichiedener Grundbuchsragen bei Uebernahme von, Iielinger Strahengelände . — Stadtv . Weber^ >ir .) unterstützt diesen Antrag , der e i n st i m-i g^ a n g e n o in m e n wird . Auch der Antrages Stadtrates findet widerspruchslose Gen eh-Migung .
,,/ ? ie Herstellung der Stratze „A m FestPlatz "

Mathnstratze zwischen Ritter - und Karl -£ « gab zu einer Debatte keinen Anlah . Die« nage findet einmütige Zustimmun g .weiterer Antrag des Stadtrats betr . dieiitellu »a von Straßen imWeiheräcker -

gebiet fand ohne Debatte Annahme , ebenso
der Ankauf des Anwesens Hardt -
stratze Nr . 7 im Stadtteil Mühlburg an die
Stadt um den Gesamtpreis von 41360 Ji .

Bei den nächsten Vorlagen handelte es sich um
Verkauf von Grundstücken an die
Militärverwaltung . Da die Verhand -
lungen mit dem Kriegsministerium noch nicht
abgeschlossen sind , stimmt der Bürgerausschutz
noch kurzen Ausführungen der Stadtv . Herr -
m a n n (F .V . ) . Aug . Schneider (Ztr .) unter
Vorbehalt dem Verkauf z u.Die Herstellung der Lerchen st ratzebei der Rheinstrahe wird debattelos gen eh -
m i gt .

Die nächste Vorlage behandelte den
Bau einer Turnhalle und einer Spritzenremise

beim Schulhaus im Stadtteil Rintheim
mit einem Aufwand von 48 800 .U.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begrün -
dete die Vorlage und erbat deren Annahme .

Stadtv . W ö r n e r (Soz .) tritt für die Vorlageein .
Stadtv . Erb (natl .) wünscht , datz bei der Ar -

beitenvergebung die Handwerker in Rintheim
besonders berücksichtigt werden .

Die Vorlage findet einstimmige An -
nähme .

Errichtung einer Milchzentrale .
Der Stadtrat beantragte , die Stadtgemeinde

solle sich durch Ueberuahme von Anteilscheinenim Betrag von 39 000 Ji an der Gründung einer
G . m . b . H. zum Betrieb einer Milchzentrale
beteiligen . Der zu gründenden Gesellschaft sollein Darlehen von 25 000 Ji gewährt und das alte
Anwesen des Lebensbedürfnisvereins erworben
werden . Der Gesamtaufwand für die Stadt be -
trägt 117 000 JI .

Stadtv . Helbing (F .V . ) spricht namens des
Geschäfisführenden Ausschusses den Wunsch aus .
d-ie Vorlage möge vom Stadtrat
zurückgezogen werden . Die Situation sei
auch nach der Protestversammlung der Milch -
Händler und nach Erscheinen der Denkschrift des
Schlachthofdirektors Bayersdörffer keineswegs
geklärt .

Oberbürgermeister Si e g r i st glaubt , datz mau
nach Lage der Sache dem Wunsche wohl ent°
sprechen könne .

Stadtv . Hipp (Soz .) spricht sich gegen die
Zurückziehung der Vorlage aus .

Stadtv . B a s ch a n g (F .V .) und R e b m a n n
(natl .) sprechen für den Antrag auf Zurückzie¬
hung .

Oberbürgermeister S i e g r i st betont , datz es
sich nicht um eine Begrabnng der Vorlage handle ,sondern es gelte , die Vorlage zu retten .

Stadtv . Strobel (Ztr .) bittet um BeHand -
lnng der Vorlage .

Nach einer Geschäftsordnungsdebatte , in der
Oberbürgermeister Siegrist die in der Milch -
Händlerversammlung gefallene Aenherung , die
Vorlage gehe von Jnteressentengruppeu aus ,energisch zurückweist , wird dem Antrag auf
Zurückverweisnng an eine gemischte
Kommission zugestimmt . -

Die nächste Vorlage betr . den Ankauf von
Grundstücken im Gewann Oberfeld
wird angenommen , ebenso die Anforderung
zur Erweiterung der Betriebsein -
richtuugeu im Rheinhafen (Betrag von
60 000 J () . Es handelt sich dabei hauptsächlich um
die Erweiterung des Kabelnetzes , verschiedener
maschineller Anlagen , der Gleise und Stratzender Wasserleitung usw.
Der Ankauf der Schwarzwälderfchen und Stroh -

scheu Mühle in Rüppurr
erfordert einen Aufwand von rund 200000 Ji .

Nach einer kurzen Debatte , an der sich betei -
ligen die Stadtv . Sauer (Soz .), Siegmund
(Soz . ) , Blum ( natl .) , W e h r l e (Ztr .) — die
den Ankaufspreis für zu hoch halten — wird die
Vorlage angenommen .

Schlutz der Sitzung J46 Uhr .

Heer und Zlolle.
Verminderung der Quartierlasten und Ernte -

schädenabschähung.
Die Heeresverwaltung will die Truppen -

Übungsplätze noch melir wie bisher für kleinere
Truppenübungen zur Verfügung stellen . Weiter
soll nach Möglichkeit auf eine gleichmäßige Be-
lastung der einzelnen Landesteile hingewirktwerden . Bei der Auswahl des Manövergeländes
soll ein regelmäßiger Wechsel unter den Landes-
teilen stattfinden, deren Quartiere in Anspruch
genommen werden . Im übrigen läßt es sich
nicht vermeiden, dah einzelne Landesteile, be-
sonders das platte Land im Gegensatz zu den
Städten , stärker betroffen werden als andere.
Eine Aenderung in dieser Hinsicht kann nicht in
Aussicht gestellt werden , da die Unterbringungder Truppen dienstlichen Rücksichten angepaßtwerden muß, und zudem die Brauchbarkeit des
Geländes für Ausbildungszwecke in Betracht zu
ziehen ist. Wenn von der Bevölkerung Wünsche
laut geworden sind, die dahin gehen, eine noch
schnellere Abschätzung der Ernteschäden und
sonstiger Schäden zu bewirken, die durch mili-
tärische Uebungen verursacht sind, so können diese
keine Berücksichtigung finden . Eine noch größere
Beschleunigung des Abschätzungsverfahrensnachdem Manöver als bereits angeordnet ist, wäre
nur durch erhebliche Vermehrung der Zahl der
Abschätzungskommissionen möglich . Da aber die
Kosten des Verfahrens dadurch sich erheblich
steigern und das Verfahren selbst die nötige Ein-
heitlichkeit verlieren würde , die es innerhalb be -
stimmter Grenzen haben muß, so erscheint eine
weitere Beschleunigung nicht angängig . Schon
jetzt werden den Intendanturen für das Ab -
schätzungsgeschäft so viele Beamten entzogen,daß der Dienstbetrieb nur eben noch aufrecht er-
halten werden kann . Fraglich ist es auch, ob
von den Zivilbehörden noch wesentlich mehr
Regierungsvertreter und geeignete Sachver-
ständige zur Verfügung gestellt werden können
als bisher. Jedenfalls wird aber nach wie vor
dauernd und entschieden darauf gehalten, die
dem Bedürfnis entsprechende Zahl von Kom -
Missionen , so weit als irgend möglich , bereit -
zustellen .

Sie Aolgen des Mentals von
Serajewo.

Aürfl ZNontenuovo und das „ Spanische
Zeremoniell" .

(Eigener Bericht .)
n . ö . Wien , 7 . Juli . Der Obersthofmeister des

Kaisers , Fürst Montenuovo , ist gegen -
wältig der Gegenstand vielfacher Angriffe . Datz
insbesondere der österreichische Hochadel sich in
schroffer Form gegen ihn wendet , ist ein für
Oesterreich recht ungewöhnliches Ereignis , und
es ist bezeichnend , datz offenbar eines der Mit -
glieder dieses Hochadels sich sogar an die sozial -
demokratische „Arbeiterzeitung " wendet und ihr
eine Darstellung der Vorkommnisse gibt , die
wirklich nur ein Eingeweihter so genau kennen
kann , so datz eine Mystifikation ausgeschlossen
ist . Hier wird vor allem auf die Ursachen hin -
gewiesen , warum der Fürstdenverstorbe -
nen Thronfolger so Hatzte und dieseiii
Hätz in so wenig schöner Weise Ausdruck gab.
Nur die Drohung , dah eine Reihe von Mitglie -
öern des Hochadels seine Hofwürden zurücklegen
würde , soll den Fürsten schließlich bestimmt
haben , eine kleine Konzession zu machen und zu-
zulassen , daß der Hochadel sich korporativ an der
Uebersührung der Leichen aus der Hofburg nach
dem Westbahnhof beteiligte .

In der Zuschrift des hohen Aristokraten an
die „Arbeiterzeitung " wird darauf hingewiesen ,
daß ursprünglich geplant war , die Leiche der
Herzogin unmittelbar nach Art st et -
t e n zu führen und datz es des Eingreifens hoher
Stellen bedurfte , um diesen Plan zunichte zu
machen . Nicht einmal der Bruder der
Herzogin , Hofrat Graf Chotek , war
zu der Trauerfeierlichkeit in der Hofburgkapelle
eingeladen . Sympathisch berührt , datz der
jetzige Thronfolger , Erzherzog Karl Franz
Josef , verschiedene Mal eingegriffen hat , um
die Härte des Zeremoniells , auf das sich der
Obersthofmeister und seine Beamten beriefen , zu
mildern , trotzdem er ja von seinem Oheim nicht
gerade verwöhnt worden war und vielleicht auch
Anlatz hatte , manche bittere Empfindungen zu
hegen .

Wie » , 7 . Juli . Die heutige „Wiener Zeitung "
veröffentlicht ein Handschreiben des Kaisers
Franz Joseph an den Fürsten v . Monte -
n u o v o , in dem der Kaiser dem Fürsten den
wärm st en Dank ausspricht für feine treneu
Dienste , die er während der Trauerfeierlichkei -
ten dem Kaiser und seinem Hause erwiesen habe .

Wie » , 7. Juli . Das Handschreiben des Kai -
sers an den Obersthofmeister Fürsten Monte -
nuovo beendet die Diskussion über die Leichen-
feier des Thronfolgers nicht . Diese wird viel -
mehr selbst im offiziösen „Fremdenblatt " mit
einem Artikel des Prinzen Lobkowitz fort -
gesetzt . Es macht, ivie der „Franks . Ztg .

" berich-
tet wird , auf die Feudalen offenbar wenig Ein -
druck , datz der Kaiser seinen Obersthofmeister
deckt und selbst die Verantwortung für alle von
diesem getroffenen Verfügungen übernimmt .
Entweder wissen also die Feudalen mehr , als in
einem doch nur die äußere Verantwortung be -
rührenden Handschreiben dementiert werden
kann , oder ihre Opposition richtet sich nicht nur
gegen den Obersthofmeister persönlich , sondern
gegen das ganze veraltete spanische Zere -
m o n i e l l . Politisch ist aber die Angelegenheit
mit dem Handschreiben des Kaisers erledigt .
Der Obersthofmeister bleibt weiter im Amt .

w . Bad Ischl , 7. Juli . ( Eigen . Drahtbericht .)
Kaiser Franz Joseph ist heute nachmittag um
2 lA Uhr hier eingetroffen und von der Bevölke -
rnng stürmisch begrüßt worden .

Der neue Generalinspekteur der Armee.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wien , 7. Juli . Die „Nene Freie Presse "
meldet : Erzherzog Friedrich wurde gestern vom
Kaiser in einstündiger Audienz empfangen . Am
15. Juli wird die offizielle Verlautbarung der
Ernennung des Erzherzogs zum Generalinspek -
teur der Armee erfolgen . Das Generalinspek -
torat der Marine übernimmt der Martnekom -
Mandant Hauß . Erzherzog Friedrich wird de -
reits die Oberleitung über die diesjährigen gro -
ßen Manöver übernehmen und sich vermutlich
noch vorher nach Deutschland begeben , um sich
Kaiser Wilhelm in seiner neuen Eigenschaft vor -
zustellen .

Truppenkonzentrierungen in Serbien .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Paris . 7 . Juli . Nach einer von den hiesigen
Blättern gebrachten Belgrader Meldung der „Agence
de Balcan " haben zwei Armeekorps vorgestern
abend den Befehl erhalten, sich in M i t r o w i tz a und
'den benachbarten Dörfern zu versammeln . Die Trup-
penkonzentrierungen seien lediglich als Maßnahmen
gegen Rückwirkungen getroffen worden , welche ein
etwaiger Aufstand der durch die jüngsten Versal »
gungen und Gewalttätigkeiten aufgereizten f e r b o -
kroatischen Bevölkerung Oe st erreich -
Ungarns in Serbien zur Folge haben könnten .

Die tage auf der Vallanhalbinsel.
konstanlinopel, 7 . Juli . Die Pforte hat ver griechi-

schen Gesandtschaft die Antwort auf die letzte griechi -
s ch e Note übermittelt. Wie verlautet, erklärte die
Pforte in ihrer Antwortnote, daß mit Befriedigung
von der Zustimmung der Entsendung von Delegierten
in der Auswanderersrage Kenntnis genommen wurde .
Die Beflissenheit , die beide Parteien an den Tag legten ,
um zu einer Einigung zu gelangen , sei ein Beweis für
dte Aufrichtigkeit des Wunsches, die herzlichen Be°
Ziehungen aufrecht zu erhalten.

Konslanlinopel , 6 . Juli . Der Finanzminister setzte
gestern sein E x p o s c über das Budget fort und führte
aus , daß noch 890 000 Pfund für den Dreadnought
„ Sultan Osman" zu bezahlen seien . Das Budget
werde in 10 Jahren 50 Millionen Pfund betragen.
Diese Ziffer flöße Besorgnis ein . Man müsse
aber bedenken, daß die Schienenwege und die Bewäs-
serungsarbeiten eine gewaltige Erhöhung der Ein-
nahmen bewirten würden.

Aus Lade».
(Nachtrag.)

Die Bürgermeisterwahl in Schwetzingen.
— Schwetzingen , 7 . Juli . Das Zentrum hat, wie

schon früher berichtet , den Gemeinderat Gg . P i t f ch
als Kandidaten für die Bürgermeisterwahl nominiert.
Die liberale und die sozialdemokratische Rathausfr«ktion
einigten sich auf die Person des Oberstadtsekretärs
Reinhardt von Frankenthal (Pfalz) .

) ( Heidelberg , 7. Juli . In einer ordentlichen
Sitzung des Stadtrates sprachen sich die Sach -
verständigen für eine Fortsetzung der Thermal -
bohrungen aus . Vorläufig soll bis zu einer
Tiefe von 600 Metern weiter gebohrt und ver -
sucht werden , eine bessere Analyse des Wassers
zu erhalten . Nach Ansicht der medizinischen Gut -
achten besteht begründete Aussicht auf Erreichung
des geplanten Zieles .

* Schopfheim, 7 . Juli . Zu der großes Auf-
sehen erregenden Ausgrabung der Leiche des
Altbürgermeisters L e i s i n g e r von Bürchau
wird aus Neuenweg berichtet , daß durch die Sek -
tivn der Leiche des Leisinger erhebliche Ver -
letzungen festgestellt wurden , die von Mißhand -
lungen herrühren und den Tod des Mannes
herbeigeführt haben könnten . Die vvr einigen
Tagen erfolgte Verhaftung des Sohnes Her -
mann Leisinger ist aufrecht erhalten worden .

Aus dem Sladlkreise.
(Nachtrag.)

Großherzogö Geburtstag . Heute begehen die
hiesigen Schulen den Geburtstag des
Groß Herzogs in der freien Natur .
Es finden diesmal keine Feiern in den Schulen
statt , sondern an Stelle der bisher üblichen
Schulfeiern machen die Kinder Ausflüge in die
Umgebung .

Im Mädcheugymnasium fand gestern die
A b i t u r i e n t e n p r ü f u n g statt , die Geh .
Hofrat Pros . Dr . Keim , der frühere Direktor
der Anstalt , abnahm . Sämtliche Abiturientin -
nen haben das Examen bestanden .

Senchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer III . Mitt -

woch , den 8 . Juli 1914 , vormittags 9X Uhr :
1 . W a g e n h a h n Heinrich , Bauunternehmer
aus Wiesental , Lehn Heinrich , Maurerpolier
aus Wiesental , Fischer Karl Ludwig , Bau -
sekretär aus Karlsruhe , wegen Vergehens gegen
88 330 , 222, 230 , 73 St .G .V.

( - ) Karlsruhe , 7. Juli . Unter dem Vorsitze des
Landgerichtsdirektors Oser fand heute eine
Sitzung der Strafkammer IV statt . Die Hilfs -
arbeiterin Rosa Weidner geschiedene Lang
aus Jagstheim wurde wegen Abtreibung zu 8
Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter -
fuchungshaft , verurteilt .

Der Taglöhner Giovanni R a v e l l o aus
Acqua erhielt wegen Urkundenfälschung und
Betrug 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 5 Wochen
Untersuchungshaft . Er hatte an einem Lohnzet -
tel einen Abzug von 2 M ausradiert . — Der
Taglöhner Gustav August H a u g aus Pforz -
heim wurde wegen Diebstahls im Rückfalle zu
1 Jahr Zuchthaus , abzüglich 1 Monats , und
3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Er hatte einem
andern Taglöhner einen Geldbeutel mit 6 Ji
Inhalt entwendet . Haug ist vielfach vvrbe -
straft . — Der Spengler Eugen F o r st e r aus
Pforzheim wurde wegen Zuhälterei zu 1 Jahr
Gefängnis , abzüglich 6 Wochen, und Ueberwei -
sung an die Landespolizei verurteilt . Der Tag -
löhner Gustav Adolf Meyer aus Baden -Baden
wurde wegen schwerer Körperverletzung zu 2
Jahren 6 Btonaten Gefängnis , abzüglich 1 Mo -
nats , verurteilt . Er hatte einer Kellnerin in
Pforzheim unsittliche Anträge gestellt und ihr ,
als sie diese abwies , einen Stich in die Brust
versetzt .

w . Elberfeld , 7. Juli . ( Eigen . Drahtbericht .)
Heute mittag wurde gegen H e ck und Genossen ,
die in der Barmer Wechselstube des hiesigen
Bankhauses von der Heydt , Kersten & Söhne
etwa VA Millionen Mark unterschlagen
hatten , das Urteil gefällt . Heck erhielt 4 Jahre
Zuchthaus , Straube 2 'A Jahre , Deubel 3 Jahre ,
Arholderbach 6 Wochen Gefängnis . Trautmann
wurde freigesprochen .

tetzte Uachrichien.
Schlutz des hessischen Landtags .

Darmstadt, 7 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer teilte Präsident K o e h l e r ein
Schreiben des Staatsnünisters mit, in dem angekündigt
wird, daß der G r o ß h e r z o g am Donnerstag den
9 . Juli den 3S . Landtag auslösen werde .

Hochwasserschäden in Verlin .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Berlin , 7 . Juli . Seit Mitternacht gehen
hier fast ununterbrochen wolkenbruchartige Re -
gengüsse nieder , die bereits viele Keller über -
schwemmt haben . Viele unterirdische Kabel und
Telephvnleitungen haben unter dem ungeheuren
Wasserandrang zu leiden .

w . Berlin , 7. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) Der
„Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt -
machung betr . Aenderung der Bestimmungen
zur Ausführung des Weingesetzes vom
27. Juni 1914.

Paris , 7 . Juli . In Beaumont ( Dep . £>ise ) wurden
zwei russische Landstreicher verhaftet, bei
denen zwei Bomben und ein Revolver gesunden wurde .
Die beiden sollen einem Dolmetscher erklärt haben , daß
sie boaustragt seien, einen Anschlag gegen den
Zaren auszuführen. Es heißt, daß der eine als
Monteur, der andere als Eisendreher in Paris ge-
arbeitet haben .

London , Juli . Das Oberhaus hat nach zwei-
tägig -r Beratung der zweiten Lesung der Zusatzvorlage
zur H o m e r u l e -B i l l mit 273 gegen 10 Stimmen
zugestimmt .

London , 7 . Juli . Nach Meldungen aus Aden rückt
der Mullah gegen Burao in Britisch -Somaliland
vor . Es sind eingeborene Truppen aus Aden dorchin
berufen worden.
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Herbstmanöver 1914 .
Donaneschingen , 7. Juli . Die Brigade - ,

Divisions - und KorpKmanöver beim
14. Armeekorps uud des IS . Armeekorps finden
statt :

Brigademauöver : 9. , 10. uud 11. Sep¬
tember.

55 . Infanterie -Brigade , bestehend aus dem L
Badischen Leib - Ĝrenadier -Regiment Nr . 109 unö
dem 2. Badischen Grenadier -Regiment , Garni -
sonen Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ,
hat Brigademanöver zwischen Ueberlingeu und
Pfullendorf .

Die 56. Jnfanterie -Brigade , Inffanterie -Megi -
menter Nr . 40 in Rastatt und Nr . III in Ra -
statt , hat Brigademanöver bei Tigmaringen .

57. Jnfanterie -Brigade , Jnfanteric -Negimen -
der Nr . 118 und 114 , Garnisonen Freiburg i. Br .
und Konstanz , hält ihre Brigademanöver bei
Liptingen .

Die 58 . Jnfanterie -Brigade , Jnfanterie -Regi -
menter Nr . 112, Garnison Mülhausen im Elsaß
und 142, Garnison ebeubort und in Müllhcim
in Baden , hat ihre Brigademanöver bei Bonn »
darf . ^

84. Jnfanterie -Brigade , umfassend die Jnfan -
terie -Regimenter Nr . 169 unj > 17V am 9., 1V. und
11 . September bei Bad Dürrheim .

Der 84. Jnfanterie -Brigade ist zugeteilt das
Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 5 , Garnison Mül¬
hausen im Elsaß und ferner der Stab und da ?
2. Bataillon des Kelbartillerie -Regiments Nr . 30,
Garnison Rastatt .

Das Feldarttllerie -Regiment Nr . R >, Garni -
fon Rastatt , hat am 28. , 29. und 31 . August Re -
gimcntsexerzieren bei Billingen .

Das Feldartilleric -Regiment Nr . 76 , Garni -
son Freiburg i . Br . , hat sein Regimentsexer -
zieren bei Bonndorf .

Die 29 . Feldartilleric -Brigade , Regimenter 30
und 7V , hat vom 1 . bis 7 . September Brigade -
exerzieren bei Donaneschingen .

Das Feldartillerie -Regiment Nr . 14, Garnison
Karlsruhe , hat Re ^ imentsiibungen bei Mühlin -
gen an der Donau .

Das Feldartillerie -Regiment Nr . 50. Garnison
Karlsruhe , hat seine Regimentsübung bei Sig -
maringen .

Die 28. Feldartillerie -Brigade , bestehend aus
beiden vorgenannten Regimentern , hat Brigade -
Übungen bei Talheim , westlich von MeWirch .

Divisionsmanöver finden statt vom
12 . bis 16. September .

Tie DivisionAmanöver der 28. Division , um -
fassend die 55. und 56 . Jnfanterie ^ Srigade , fin¬
den stall zwischen Pfullendorf , Mehkirch und
Tuttlingen .

Die 29. Division übt zwischen Donaneschingen ,
Engen , Bonndorf .

Am 16. und 19. September finden Korps -
manöver des 14. Armeekorps — 29. Division
gegen 28. Division — zwischen Dvnaueschingen
und Geisingen statt .

Am 21. und 22. September sind unter der Lei -
tung des Generalinspekteurs , General -Oberst
( mit dem Ranv als General - Feldmarschall ) des
Großherzogs Friedrich , Manöver des 14. Armee -
korps gegen das 13 . württembergische Armeekorps
zwischen Donaueschingen und Rottweil , mit Bil -

lingen als Mittelpunkt .
In den letzten Manövertagen sind der 29 . Dl -

Vision zugeteilt : die 57. , 58 . und 84 . Infanterie -

Brigade , die 29 . Kavallerie -Brigade , 3. Badisches
Dragoner -Regiment Nr . 22 in Mülhausen im
Elsaß und Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 5
ebendort ? ferner die 29. Feldartillerie -BrigaÄe
und ein Zug von der Korps - Fernsprechabteilung ,
eine Fliegerabteilung zu vier Flugzeugen
von Freiburg im Breisgau , ein Zeppelin -
Militärlustschiff oder an dessen Stelle eines
der beiden Schütte -Lanz -Luftschiffe , ferner eine
Train -Abteilung vom Badischen Train -Batail -
lon Nr . 14 und das 2. Bataillon vom Badischen
Fußartillerie -Regiment Nr . 14, Garnison Strah -
bürg .

Größere Einquartierung erhalten : Villi ««« «
13 000 Mann , Schwenningen a . N . 14 000 Mann ,
weiter St . Georgen und Donaueschingen .

Sport.
— Freidur «, 7 . Juli . Die Einweihung des

neuen Sporthauses ßer Universität
findet am 18 . Juli statte Mit der Einweihung
ist ein Wettkampf der Universitäten Straß -
bürg und F r e i b u r g verbunden -

Baltische Spiele in MalmS.'
Malmö , 7. Juli . Beim Golfspiel in Fal -

sterbo zwischen Schweden und Deutschland siegte
gestern Schweden mit 3 : 2 . •— Bei den Lawn -
tenniskämpfen siegte im Einzelspiel für
Herren Be r g m a n n - Deutschland über F r e -
d e r i k s e n - Dünemark mit 6 : 4, 6 : 2, im Dop -
pelspiel für Herren siegten Landmann und
G a st - Deutschland über Rovsing unH R i ch-
t e r - Dänemark mit 6 : 1 , 9 : 10. Die Dänen

gaben darauf auf . — Im Schnellschiehen
auf eine Distanz von 30 Metern siegte beim
Gruppenschießen Schweden mit 1142 Punkten
und 119 Treffern , Deutschland wurde Zwei -
ter mit 1022 Punkten und 114 Treffern . — Im
100 Meterlauf wurde im Schlußkampf Erster
Lehmann - Deutschland mit 10,8 Sekunden ,
Zweiter Kern - Deutfchland .

Sport und Spiel m England.
Von unserem Korrespondenten .

XX . London , 5 . Juli .
Der Monat Juli gehört — wenigstens in seiner

ersten Hüifte — noch immer zu dem Zeitraum der
eigentlichen Londoner Saison , ist aber doch insbeson »
der« zugleich den Vergnügungen im Freien gewidmet ,
den Gart « ngesellfchaften und Vlumenausftellungen , den
Ruderpartien auf der Themse , den Paradefahrten im
Hyde Park , dem Kricket und Polo . Sport und Spiel
stehen aus der höchsten Höhe , sowohl in bezug auf fach-
männische Leistungen wie auf weltmännischen Glanz
und — Toilettenaufwand . Da finden denn auch die
erlesensten Wettkämpse , nationale wie internationale ,
in England ihren Austrog .

Sie begannen mit Golf und Polo , in denen Eng -
land aber nur mit Amerika in Wettbewerb trat und
dieses Jahr über die überseeischen Vettern - leicht und
entschieden den Sieg davontrug , während diese im
Segeln und Segelbootbau feit Menschen-
gedenken den Engländern sich als überlegen erwiesen
haben . Die Vertretung in diesem Sport haben die
Engländer seit vielen Jahren ganz und gar in den
Händen eines einzigen Mannes ruhen lassen, des
reichen Teehändlers Sir Thomas Lipton , der nach jeder
Niederlage mit der Erklärung emporschnellte , eine neu«
noch bessere Jacht bauen zu wollen und als guter Jr -
läirder jedes Fahrzeug „ Shamrock " benannte . Die
letzte dieser Jachten , mit der er den Kampf — aber
in amerikanischen Gewässern — diesen Sommer wieder
aufnehmen wird , ist Shamrock IV.

Da» recht eigentliche englische Rationalspiel bleibt
immer noch Cricket . Es ist aber auch so sehr das
Spiel der Engländer , daß sich darin kaum eine andere
Nation mit ihnen zu messen wagt , es sei denn ihr
eigenes Tochterland , Australien . Aber das ganz be-

sondere Cricket-Match , das wenigstens die Mode dazu
gestempelt hat und das auch zu den besonderen gesell-
schaftlichen Ereignissen der Saison gerechnet wird , ist
d« r jedes Jahr Anfang Juli in London ausgefochtene
Wettkampf zwischen den beiden Schulen Eton und
Harrow , dem dann später das Spiel zwischen den Uni-

versitäten Oxford und Cambridge fast ebenbürtig sich
anreiht .

Di« A»«straliei ^ haben sich auch im Lawn Ten -
n i 2 sehr b«währt . Ihre beiden Vertreter erwiesen sich
(wie telegraphisch gemeldet) auch dieses Jahr als die
beiden vorzüglichsten Spi «ler , doch mit dem Unterschied,
daß Wilding , der bislang die Weltmeisterschaft inne
hatte , diese nunmehr an Vrookes abtreten mußte .

Immer internationaler gestaltet sich auch die eben
zu Ende gekommene Henley - Regatta , auf der
die Engländer dissesmal das Schicksal ereilte , daß sie
im Wettbewerb um den Hauptpreis schon in den ersten
beiden Tagen der Regatta aus dem Felde geschlagen
wurden und in den beisen letzten Tagen nur noch Aus -
länder — besonder« Amerikaner — um den Preis mit -
einander rangen . Leander Ruderklub , der Gegner d«s
Mainzer Ruderklubs , konnte einen leichten Sieg er¬
ringen , da die Deutschen frühzeitig aufgaben .

tvslfchri.
Der Protest gegen den Sieger de» Dreieckfluges

zurückgewiesen .
Leipzig , 7 . Juli . Der Protest gegen Max

Schüler , Sieger des Dreieckfluges , wurde von
der Kommission des Luftfahrerverbandes zu -
rückgewiesen .

= Saumur , 7. Juli . Als gestern der Flieger
Legagneur über der Stadt einen Schleifen -
flug machte , stürzte er mit seinem Flugzeug in
die Loire . Er sta r b an den erlittenen Wer -
letzungen .

Au« aller well.
Lombenerplosivn . In Genua fand in der Woh -

nung des Schneiders Nicolini am Sonntag früh eine
furchtbare Explosion statt , welche itie Wände des Hau -
ses einriß und die Trümmer auf die Straße schleuderte .
Einer zwölfjährigen Tochter des Schneiders wurde der
Kopf zerschmettert : oier Personen wurden schwer ver-
letzt. Es scheint, daß die Ursache des Unheils eine
Bombe gewesen ist , die der Sohn des Schneiders an -
geblich auf der Straße gefunden hat .

Selbstmord eines Arztes im Gefängnis . Im Krimi -
nalgefängnis in St . Gallen hat sich nachts ein in
Untersuchungshaft befindlicher Arzt das Leben genom -
men . Er öffnet« sich die Pulsadern an beiden Border -
armen mit einem in seinem Bruchband versteckten klei»
nen Messer .

Versonalnachrichlen ans dem Bereiche
des Volksschulwefeus .

1 . Ernennungen .
Büß Eduard Alfred , Schuw . in Jestetten , wird

Hauptl . in Langenrain , A . Konstanz . — Fuchs Emil ,
Unterl . in Neuweier , wird Hauptl . in GrünsfeS », Amt
Taubcrbifchofsheim ! Fürderer Paula , Unterl . in
Konstanz , wird Hauptl . da . — Glaser Gustav , Unterl .
in Karlsruhe , wird Hauptl . in Diedelsheim , A . Bretten .
— Kiingler Susanna , Unterl in St . Leon , A . Wies -

loch , wird Hauptl . da . — Lang Adam , Unterl . in

Geisingen , wird Hauptl . in Oehningen , A . Konstanz, :
Löfflet Elsa , Unterl . in Konstanz , -wird Hauptl . da :
Ludwig Maria , Unterl . in Auenheim , wird Hauptl .
da . — Matt Leopold . Unterl . in Schweighausen , wird
Hauptl . in Qbergebisbach , A . Säckingen : M a t t h e i s
Karl , Unterl in Mannheim , wird Hauptl . in Dumboch,
A . Buchen : Mühlthaler Adolf , Unterl . in Blei -

dach , wird Hauptl . in Sägendobel , A . Freiburg . —

Riffel Hermann , Schulo . in Dietlingen , Amt Pforz -
heim , wird Hauptl . da . — Schenk Philipp , Unter ! ,
in Wasenweiler , wird Hauptl . in Reisenbach , A . Eber¬
bach : Schmitt Konrad , Unterl . in Heidelberg ; wird
Hauptl . da : Seith Karl , Unter ! , am Lehrerseminar
Freiburg , wird Hauptl . in Hofen , A . Schopfheün ;
Steuer Ernst , Schute , in Obermutschelbach , wird
Hauptl . in Wollenberg , A . Sinsheim . — Weck « r 1 e
Joseph , Schulo . in Fischbach, A . Neustickt, wird Hauptl .
da : Wendel Georg , Schulo . in Hertingen , wird
Hauptl da : Witt « mann Albert , Schulo . in Lauden -

berg , A . Buchen , wird Hauptl . da . — Zehringer
Maria , Unterl . in Krozingen , wird Hauptl . in Furt -

wangen , A . Triberg : Zimm « rmann Karl , Unterl .
in Zimmern , wird Hauptl . in Mühihausen , A . Pforz -
heim : Zirk Rudolf , Unter !, in Neuthard , wird Haupt !,
in Oberhausen , A . Bruchsal : Zivi Joseph , Schulo .
in Gailingeu , A . Konstanz , wird Hauptl . da.

2 . Versehungen .
a) Hauptiehr « r :

Doli Richard in Rauenberg nach Weisenbach , Amt
Rastatt . — Fuchs Joseph in Niedergebisbach nach
Durmersheim , A . Rastatt . — Greiner Rudolf in
Maulburg nach Sulz , A . Lahr . — Herm Wilhelm
in Heinstetten nach Weilheim , A . Waldshut ; Hohl
Alois , Hauptl . in Taisersdorf , nach Unterbaldingen ,
A . Donaueschingen : Hügel Otto , Hauptl . in Lang -
hurst , nach Bühlertal - Hos. — K i e n l e Engelbert in
Herrischried nach Wallbach , A . Säckingen . — Mayer
Franz in Koppelrodeck nach Brombach , A . Lörrach . —
Müller Philipp in Neuenweg nach Welschneureut ,
A . Karlsruhe . — T r a u t w e i n Max in Oberkirnach
nach Konstanz . — Weber Kar ! in Untersimvnswald
nach Unterbühlertal , A . Bühl : Werner Otto in Ell -
mendingen nach Gresgen , A . Schopfheim : Woll er
Theodor in Bettmaringen nach Schönau i . W .

b ) Unterlehrer :
Ada Karl , Hilfsl . in Amrigschwand , nach Donau -

efchingen: Adam Helmut , Hitsst . in Tauberbifchofs -
heim, als Unter ! , noch Pforzheim : Aichele Gotthilf .
Hilfsl . in Brjgach , an die Bürgerschule St . Georgen ,
A . Villingen : Ä lb ie fc Oskar , Hilfsl . in Steinbach
nach Gutenstein , A . Meßkirch : Allgaier Joseph ,
Schuw . in Brambach , als Unterl . nach Rotze! , A .
Waldshut : Appel Gerhild , Schulk ., als Unterl . nach
Rastatt : Arnold Frida , Hilfsl . in Denzlingen , als
Unterl . nach Oesingen , A . Donaueschingen . — Ba ! ! -
weg Albert , Hilfsl . in Scheringen , nach Windrschbuch,
A . Boxberg : Baris Kornelius , Schulo . in Reichen-
dach , nach Oberkirnach , A . Villingen : Bauer Anna ,
Unterl . in Breitnau , nach Niederbühl , A . Rastatt ;
Bauer Emil , Schulk. , als Hilfslehrer nach Pfullen -
darf ; dann nach Villingen : Bauer Mathilde , Schulk .,
als Hilfsl . nach Mundingen , A . Emmendingen : Bau -
meister Johanna , Schulk ., als Hilfsl . nach Bretten :
dann als Unter ! , nach Homberg ; Reichert Valentin ,
Unterl ., zurzeit enthoben , als Schuw . nach Unter -
simonswald , A . Waldkirch : Bergmann Rudolf ,
Unterl . in Kirchen , als Hilfsl . nach Hangen , A . Lörrach :
B e r n y Heinrich , Schulk ., als Unter ! , nach Breitnau ,
A . Freiburg : Boll Franz , Unterl . in Blankenloch , als
Hilfsl . nach Büchenbronn , A . Pforzheim : Breuner
Karl , Hilfsl . in Eberbach , nach Knielingen , A . Karls -
ruhe ; Brammer Berta , Hilfsl . in Urloffen , nach
Karlsruhe : Brünner Wilh ., Hilfsl . in Reichenbuch,
als Unter ! , nach Ott«rsdorf , A . Rastatt : Büchler
Karl , Lehrer in Nußbach , als Schulo . nach Muckental ,
21 . Mosbach . — Carlein Emil , Hilfsl . am Lehrersem. j
Ettlingen , nach Bochheim , A . Emmendingen ; Eer -
mak Kar !, Hilfsl . in Menzenschwand -Vorderdorf nach
Karlsruhe . — Degen Franz , Schulk ., als Hilfsl . an
die Seminarübungsschule Meersburg ; De iß ler Wil¬
helm , Hilfsl . in Karlsruhe , als Unter !, nach Mann -
heim . — Dörfler Adolf , Hilfsl ., zurzeit enthoben
als Unter !, nach Kirchen , A . Lörrach : Dünkel Peter ,
Unterl . in Mannheim , als Hilfsl . nach Tegernau , A.
Schopsheim . — Eichelberger Elisabeth , Hilfsl . in
Wolfach , als Unterl . nach Birkendorf , A . Bonndorf ;
E ier mann Albert , Schulo . in Durmersheim , als
Hilfsl . nach Karlsruh « ; Eimer Ruprecht , Unter ! , in
Karlsruhe , als Hilfsl . nach Schweinberg , A . Buchen ;
E r h a r d t Hildegard , Schulk ., als Hilfst , an die

Zweites Blatt .
Höhere Mädchenschule Freiburg . — Fees Gertrud ,
Unterl . in Brombach , nach Lahr ; Fehrenbach
Erwin , Hilfsl . in Grimm «lshof «n , nach Freiburg ; dann
nach Kluftern , A . Uberlingen ; dann nach Konstanz ;
F e ier tag Emil , Unterl . in Freiburg an die Taubst .-
Anstalt Meersburg : Feist Hermann , Hilfsl . in Wein -

heim , nach Karlsruhe : Filsinger Emil , Unterl . in '

Welschneureut , als Schulo . nach Ellmendingen , A.
Pforzheim ; Fleck Friedrich , Hilssl . in Altlußheim ,
nach Gaiberg , A . Heidelberg ; Fröhlich Alfred , Hilfs -
lehrer , zurzeit enthoben , nach Knielingen , A . Karls -
ruhe : Funk Hans , Stelloertr . am Bertholdgymnasium
Freiburg , als Hiifsl . an die Volksschule Heidelberg .

(Fortsetzung folgt .)

Stimmen ms dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Zur Lage der Hausbesitzer sei noch ein Beispiel ange »
führt : Ein Hauseigentümer hatte eine Bauoeränderung
(Ladenausbau ) vorgenommen , ohne erst den zweiten
Hypothekengläubiger zu fragen, woraus ihm der Glau -
biger sofort das Kapital kündigte, weil feine zweite
Hypothek in Gefahr wäre , da das Haus während des
Baues weniger Miete einbring « . Der Hausbesitzer
suchte hierauf eine zweite Hypothek von 50 000 - lt , wo¬
rauf ihm der bisherige Gläubiger durch einen Agen »
ten mitteilen ließ , wenn er mehr Zinsen wie bis -
her bekäme , könne seine Hypothek stehen bleiben
(wenn «r also Wucherzinsen bekommt , ist das Kapital
nicht mehr in Gefahr ) . Auf solchen Zinssatz ging der
Hauseigentümer nicht ein , fand aber auch nicht sofort
ein neues Kapital usw . Hierauf blieb gegenseitige
Klage nicht aus . Das Gesamtvermögen wurde sofort
mit Arrest belegt und es erfolgte Zwangsversteigerung .
Das Haus wurde für zwei Dritte ! des Wertes ver -
kauft, der Hausbesitzer aber ist ein armer Mann ge-
worden Der Hausbesitzer hat oft die trübsten Er -
fahrungen ' zu machen . Z . B . eine einzelne Dame
mietet ein« Wohnung : kaum daß die Mieterin die
Wohnung inne hat , so kommt fortwährend Besuch, so
daß beständig 12 Personen in der Wohnung wohnen .
Ein anderer Mieter bringt für sein« Kinder allerlei
Turngeräte zwischen den Türen an , ein anderer schließt
an die elektrische Klingelbatteri « des Kindes Eisenbahn
an , ein anderer läßt ein Wasserbassin anlegen , damit
die Kinder ihre Spielfische usw. schwimmen lassen
können u . s. f . Gar nicht erst zu reden von den die
Ruhe störenden und schlecht zahlenden Mietern usw.
Wenn man all diese Umstände und die heutigen Ver -
Hältnisse in Betracht zieht , so muß man sagen , armer
)̂ausbesitzer , hast sieben Häuser , aber keine sichere

Schlafstelle .
Aus einer Reife las ich einmal am Hause eines

Schauspielers :
Dies Haus ist mein
Und doch nicht mein ,
Beim zweiten wird es auch so sein,
Dem Dritten wird es übergeben ,
Und der wird auch nicht ewig leben !
Den Vierten trägt man auch hinaus
Nun sag mein Freund , wem gehört dies Hous ?

23 . i. W .

Den besten Schutz der Kinder vor den gekähr -
uchen Erkrankungen der beißen Sommertage , Brech -
durchfall , Diarrhöe , Darmkatarrh usw . , die oft töd -
lich verlaufen , bildet eine vorsorgende Ernährungs -
weise . ,,K u f e k e" wird hierbei stets gute Dienste
leisten , denn es ist ein wohlschmeckendes Nährmittel ,
das die Verdaulichkeit der Kuhmilch erhöht , vermöge
seines Gehaltes an Eiweiß - und Mineralstoffen die
Biuskel - und Knochenbildung der Säuglinge unter -
stützt und äußerst günstig auf die Magen - und Darm -
tätigkeit einwirkt .

Unser Inventur -Ausverkauf
bietet die denkbar günstigste Einkaufs -
gelegenheit für Kleiderstoffe , Seiden¬
stoffe etc . ftv* Doppelte Rabattmarken . -WM

Carl Büclile,

n I I Russen x . saint Brut lassen Sie
am best , gleich radikal durch öie

III liiiinlll̂ lE Deutsch . Versicherung gea . Un-
öf Sief Ct , Anton Sprlnger . Mart *

WWülVVUUUII grasemtr .52,Tel . 2340u . ©ttlin «
gerstr . 51 , Tel . 1428 vernichten

neubeziehen von Schirmen
und alle aii solchen vorkommenden Reparaturen ,
auch denn die Schirme nicht bei uns gehäuft
wurden, rasch, sorgfaltig und preiswert in der

bestens bekannten Filiale der
Strassburger5di irm fabrih Francfe 5 Cle.

Dorm. Plelro Buscfatn!

Kaiserstr. (rechte Seite ) HO , neb . ßofl . (Ilunding .

Kataloge
Preislisten
Broschüren

Zirkulare und
Prospekte
einfarbig

und mehrfarbig .

Rechnungen
Reise - Avise
Briefbogen
Quittungen

Aktien
Obligationen
Kuponsbogen
Rechenschafts -

u . Jahresberichte
Statuten
Diplome

Festschriften
Plakate

Programme
Tanzkarten

Einladungs -,
j Gratulations - u .

Visitenkarten
etc . etc .

DrucRorbeiten
rar

Behörden , Industrie »
Handel , Gewerbe ,

Vereine und
Private

in geschmackvoller und
preiswerter Ausführung .

Vorberechnungen
u . Proben stehen
gerne zu Diensten

Lieferung auf
Wunsch in der
kürzesten Frist

CF . Müllersche
Hofbuchhandlung m . b . H .

Karlsruhe , RitterstraBe I .

Geübte Einlegerin
für die Buchdruck-Schnellpresse

bei gutem Lohn gesucht .
Zu melden Ritterstraße 1 II

C. F. HQIlercche Hofbuthhandlung m. n.

Hobel
jederArt

von den einfachsten bis zu
den elegantest . Wohnungs¬
einrichtung . reell u . billigst

Heinrich Karrer
Lagerhaus u. Hlöbelhandlung

Philippstr . 19 . Telephon 1659.
Coulante Zahlungsbedingungen .

Zu vermieten
Kaiserstratze ISO

sind der 2 . und 3 . Stock , ent¬
haltend je 9 Zimmern und
Zubehör , besonders für Büros
oder feinere Geschäfte ge»
eignet , auf sogleich oder später
zu vermieten . Näh . Auskunft
wird erteilt an Werktagen ,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr ,
Karlstrahe 13, 3 . Stock .

Au vermieten
im Weststadtteil b . Richard -
Wagnervlalz : Villa mit 9
Zimmern , 2 Kammern , Log -
gien , Wintergarten , Bat -
konen , innen behaglich aus -
gestattet , Zentralheizung ,
elekt . Licht , mit schönem nach
Süden gelegenem Garten ,
auf 1 . Oktober oder später .
Näh . Stefanienftr . 40,1 . St .

Wohnung zn vermiete «.
Friedrichsplatz 10 ist eine 28o6'

nung — Bel - Etage — b. 8 Zim »
mern nebst Zubehör auf sogleia , zu
vermieten . Näh . beim HauSeigen -
tümer im 4 . Stock.

öerrfüiafts -IBoönnna
von 8 Zimtnern , grober
Veranda und Balkon nebst
reichlichem Zubehör , auf
Wunsch m . Gartenbenutzung ,
ist auf sofort Kriegstr . 102
im 2 . Stock zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock .

Soficnstratze 26, pari . , schöne ,
geräumige Wohnung von 7 Ziw '
mern , 2 Maniarden , Küche un °
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober , evl!-
auch früher , zu vermieten . Anzui -
10—12 oder 3—6 Uhr .

Stefanienstraße 7 ,
pari ., sind auf 1 . Oktober , eventl -
srüher , 7 Zimmer . Küche , mit reich'
lichem Zubehör , Bad , elektr . 2t ® r
und Gas , zu vermieten . Wenn
wünscht , Gartenanteil . AuSkun ^
Kaiserstrabe 186, 3. Stock odel
Kornsand , Kaiserstraße 26.
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